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Neueste Drahtmeldungen.
Zur Heimkehr der Kriegsgefangenen.

Eine Note an Frankreich.
mz. Berlin , 10. Nov. (Drahtberlcht .) Die deutsche

Regierung hat in Paris eine Note überreicht, in der es u a.
beißt : Am 29. August wurde durch amtliche Veröffentlichung
der Agentur HavaS mitgeteilt , daß die alliierten und asso¬
ziierte » Regierungen sich entschlossen hätten , den Zeitpunkt
des Inkrafttretens des Friedensvertrages,
so rreit er den Rücktransport der deutschen
Kriegsgefangenen  betrifft , vorzudatieren . Hinzuge-
fiig* war . das; die Vorbereitungen zum Rücktcensport unver¬
züglich beginnen würden. Die Heimbefördenrng der in . ameri¬
kanischer. belgischer, englischer und italienischer Hand befind¬
licken Kriegsgefangenen setzte seit dieser Zeit ein. Sie hat
im allgemeinen einen norm.rlen Verlauf genommen, während
sich gleichzeitig, wenn auch infolge des bestehenden Mangels
an Schiffsraum nur langsam, die Rückkehr der Deutschen ruS
der Gefangenschaft in den ilbecseeischen Ländern vollzieht oder
vorbereitet . Die französische Regierung allein
vertagt den deutschen Kriegsgefangenen die Freiheit . Sie
hat sich zwar auf Drängen der deutschen Regierung und auf
die warme , ernei rein menschlict>en 'Empfindung entsprechen¬
den Fürsorge des internationalen Komitees vom Roten Kreuz
zu der Erklärung versta»de>i. drß die Hnmbeföroecuug der
KrieoSgefangeneu unmittelbar nach der Ratifikation de»
Friedrns durch Frankreich beginnen so!!. Frankreich hat
ratifiziert.  Der FriedenSzustand für Frankreich isr
durch amtliche Erklärung hergestellt und damit der Zeitpunkt
für die Erfiilluna der Zusage gekommen. Noch immer aber
warten die deutsche Regierung und das deutsche Volk auf die
Rückkehr der Gefangenen , ja sogar auf eine auch nur an¬
nähernde Angabe über den Zeitpunkt , wann darauf gerechnet
werden kann. Auf niemand können die Leiden von über
»00 000 Menschen,  die zum größten Teile feit langen
Iabren das bittere Los der Gefangenschaft tragen , ihren
tiefen Eindruck verfehlen. Der zweite Winter seit dem Auf¬
hören der Feindseligkeiten rückt mit seinen Härten und Ent¬
behrungen heran . Die in den Lagern Frankreichs zurück-
bleibe.'iden Gefangenen haben ibre glücklichen. aus ameri¬
kanischer. belgischer und englischer Gefangenschaft der Frei¬
heit zugess,Heren Kameraden an sich verbeiziehe» sehen, cbn?
selbit auch nur einen schwachen Ausblick auf die Stunde ihrer
Befreiung zu erhalten . Das Werk der Zermürbung und
Zermarterung  an Serie und Körper ist an dea vielen
Tankenden in den seit Abschluß de» Waffenstillstandes ver¬
gangenen Monaten in täglicher Erwartung des Friedens
vl.lleudet worden und fordert mit jedem Tag neue Opfer.
Wer sich nicht mit eigenen Augen überzeugen konnte,' hraucht
nur die B riete  der Gefangenen zu sissen, aus hfrren in
ergreifender Weise die endlosen Qualen enttäuschter
Hoffnung  spricht.

Ein Entente r̂rdit für Österreich.
W. T .-B. Wien, 10. Nov. (Drahtb-wickt.)*fi2 >er Korrespondenz

Hertzog zufolge entschloß sich die Entente, der ost>W -ichisckeii Repub ik
einen Kredit von 3- bis 500,>00 Millionen Fraikri zum Ankauf
von Leben « mittel»  und Rohflosfcn im Auslande zur BeAtz>
fügung zu pellen.

BoNvias Zugang zum Meere.
W. T .-B. Lima, 10. Nov. Der peruanische

Minister des Lusern richtete an den Minister des Supern von
Bolivia ein Telearamm. in welchem er um Bestätigung der Nach,
rickt nochsucht, bezüglich einer llbereiukunst zwischen Chile
und Bolivia  betr . die Bewilliziung eines Meerhcsens an
Bolivia. _

Der Jrhrestag der Revolution.
Ruhiger Verlauf der Berliner Feier «.

mz . Berlin , 9. Nov . Bei heftigem Schneetreiben  und
4 Grad Kalte wurde heute der Jahrestag der deutschen Revolution
in Berlin begangen. Die Mehrheit ssozialisien  beraumten
für ihre Anhänger in Berlin sowie in den Kreisen Rieder-Barnim
und Teltow vormittags in 47 Lokalen Pcriannniuiigen an, wo
führende Männer dieser Partei Ansprachen über das gemeinsame
Thema: „Sozialdemokratie und der l  November" hielten. Die U n-
vbhängigen  vereinigten in 45 Lokale» ihre Mitglieder Auf der
Tagesordnung stand das Tb'ma: „Revolution und 9. November".
Tie Versammlungennahmen bei nüttclmätzigem Besuch einen
ruhigen Verlaus  und waren meist schon nach einer Stunde
beendet. Streikdemonstrationcn  fanden nickt statt.
Aus dem Friedhose der Märzgefallenen wurden einige Kränze nie.
dergelcgt. Die Mehrheitsiaztatisleii veranstalteten abends in
Theatern, Gesellschaftshäuscrn, Restaurants und Schulen besondere
Festlichkeiten, wo Tr . David. Richard Fischer, Rausch, Mari«
yuchacz. Adele Schreiber, Sckeidcmann. Hirsch und andere hervor,
ragende Mitglieder der Partei Festreden hielten, denen Vorträge
Und nmsikcililche Darbietungen folgten. Fm Laufe des ganzen Tages
wurden leraerlet Ruhestörungen bekannt.

Roste spricht.
me. Berlin . 8 . N »v. Wie die Abendblätter melden , sprach

rstern Reichswehrminister AoSke  in einer Versammlung
er mehrheitr-sozialistischen Partri . Er bemerkte, daß sich bei

der Partei der Mangel an Einsicht und Entschlußkraft be-
merkbar mache. In Berlin , wo 160 000 Menschen arbeitslos
feien, suchten Narren und Verbrecher  durch einen
Wahnwitzigen Generalstreik weitere Hunderttausende auf die
Straße zu fetzen. Zur Finanzlage sagte Noske u. a. : An
Zinken werden wir jährlich >0 Milliarden Mark zahlen , d. h.
doppelt fc viel im Jahr , als die gesamte NetchSscimld vor dem
Kriege auLmachte. An politischen Reckten ist restlos all-S
erreicht, wo» wir erstrebten, aber mit politischen Reckten
«Lein aelwpdt kein Brot auf den Tisch, Wir haben dre

SczialisielUl/g auf andere Weise eingelcitet . In diesem
Winter werdcn dem Reichstag Gesetzesvortageil zugehen, wo-
vcch die großen Unternehmen mit 75 Prozent besteuert wer¬
den. Sie werden kann tatsächlich zu besser bezahlten
Angestellten  ihrer Betriebe . Der Minister sprach dann
weiter über den Abmarsch nach links, über die angeblichen
leakrionären Bestrebungen sowie über die Angriffe aus die
Reickewebr. Er erklärte u. a. : Mit der hohlen Hand kann
das Deutsch« Reich nicht regiert werden. An die Weltrevo-
luti -̂n glaube ich nicht, und wenn sie käme, könnte sie Deutsch¬
land nicht helfen. Die Revolution in Amerika mühte zur
Falae haben, das; Milluinen von Men selben bei uns mit dem
Tode bedroht würden.

KauLskys DokumenLentenfammlung.
mz. Berlin , 4. Nov, über die Veröffentlichung der von

Karl K a u t s ky im Auftrag des Auswärtigen Amtes zu-
sammengestellten deutschen Dokumente zum Kriegsausbruch,
deren Herausgabe in Buchform von Graf Montgelas und
Prof . Waller Schückinq vorbereitet wird und bei der Deut¬
schen Verlagsg . sellschaft für Politik und Geschichte nunmehr
unmittelbar bevorsleht, werden folgeirde weitere Einzel-
beite  n bekannt' Die G-samtzahl der in vier Bänden,
einschl. Anhang, aufgenommeuen Urkunden beträgt mehr als
600. Besonders wichtig sind die in Fuhnoten gegebenem An¬
merkungen deren Zahl sich auf mehrere tausend beläuft . Für
diese Aktrnpublikation sind auch die Ende September d. I.
eingeforderten Berichte der deutschen Botschaft in Wien ver¬
wendet worden, mit deren Hilfe die Ankunftszeit der von
Berl 'n nach Wien gesandten Telegramme festgestöllt wird.
Auch einzelne Unstimmigk.' iten, die sich zwischen dem Ent-
wurf der Chiffre-Telegramm ; in Wich; und dea im Auswär¬
tigen Amt vargenommenen Entzifterungen ergaben , konnten
ai' f diese Weise berichtigt werden. Ferner werden 35 Berichte,
Telegramme und Telephongespräche der bayerischen Gesandt¬
schaft in Berlin in den Anhang ausgenommen werden. Die
vier Bände dürfen also als der endgültige Tatsachenbericht
über die unmittelbare Vorgeschichte des Welt¬
krieges  gelte «, natürlich so weit, als eine solche Dar¬
stellung allein deutscherseits überhaupt gegeben werden kann.

Die neuen Ententeforderungen.
mz. Brrmrn , 8. Nov. Handels ! immer und Senat der

Stadt Bremen  baten in Telegrammen an den Reichs¬
kanzler '.'nter Hinweis auf die ernsten Folgen der neuen
Entcntefordcrungen , dieselben abzulehnen , andernfalls wür¬
den die Fclgen gleichbedeutend sein mit der Ermordung
des deutschen Volkes  durch die systematische Ab¬
schnürung aller Wege zum wirtschaftlichen Wiederaufbau.

Am Rande des Zusammenbruch«.
% W . T.-B. Amsterdam, 8. Nov. (Drahtbericht .) Die

..Times " meldet cmH New sllork, dah Paul W a c v u r g , der
wäbrcnd des aröstten Teiles des Krieges die leitende Kraft
der umerikanifckieiiFederal Reserve Board war . nach einer
Reiie nach Europa , wobei er auch Deutschland besuchte, eine
Denkschrift veröffentlicht habe, in der er erklärt , die Welt
stehe am Rande des Zusammenbruches und
Bankerotts.  Der Weltcrhaktungstrieb Amerikas fordere
dringend, dah es den vom Krieg mitgenommenen Ländern
Miteste finanziell .' Unterstützung gewähre.

Lloyd George über die Weltlage.
mz. Amsterdam» 0. Nov. Wie Reuter meldet, sprach der

Lordmavor von London auf dem gestrigen Lordmayorbänkett
in der Guildhall die Hoffnung auS- dah der Völkerbund
das Mittel zur Erreichung eines dauernden Friedens
fein werde. Llovd George, mit lebhaftem Beifall empfangen,
führte aus : Die Schreckensherrschaft, die wayrend de» letzten
halben Jahrhunderts ihre Schatten über Europa geworfen
habe, sei vorbei, aber es bestünden noch immer Gefahren,
und verschiedene Fragen seien noch zu lösen. Die erste sei
die A d r i a f r a g e. Er hoffe trotz aller Schwierigkeiten , daß
eine Lösung gefunden werde, die den Interessen der italieni¬
schen Bundesgenossen gerecht werde. Er sei aber anderer¬
seits der Ansicht, dast den Nationalitäten , die sich von dem
österreichischenJoch losgemacht hätten , um -sich' auf die Seite
der Alliierten zu stellen, vor allem den Italienern , Gerechti«.
feit widerfahlen sollte. Über die wichtigsten Grundsätze fiir
die Regelung der türkischen Frage  bestünde unter den
Alliierten vcllständige Übereinstimmung . Alle seien davon
überzeugt, daß die Türkei die von Griechen, Arabern und
Armeniern bawohl' ten Gebiet« schleckt verwaltet habe. Das
sei vorbei. Man habe sich daher geeinigt , dast diê Z u g ä n a e
zum Schwarzen Meer  fiir alle Völker frei  sein
müsien, und dast ihre Bewachung nicht länger einer Macht
onvertranl werben dürfe, die das in sie gesetzte Vertrauen
enttäuscht und dies« Zugänge auf Befehl Preußens
für die Alliierten geschloffen hätte . War die anderen türki¬
schen Angelegenheiten betreffe, so dürften für die Verteilung
der Verantivortl '.chkeit unter den Alliierten keine unüber¬
windlichen Schwierigkeiten bestehen. Über Ruh,land
könne er nicht mit demselben Vertrauen sprechen. Wir
kennen, scgte Lloyd George, mit Rußland keinen Fr >»oen
haben, wenn in Rußland kern Friede ist. Die Aussichten
sind nicht g ü n st i g. Vor einer Woche bestanden Aussichten
auf eine rasche Lösung. Heute weise aber alles auf einen
langen blutigen Kampf hin ; der Angrifk auf Petersburg
krnute nicht diirckgefiihrt werden. Denikins Vormarsch auf
Moskau fei vorläufig aufgehalten . Auch di« letzten Berichte
au» Omsk lauten wenig beruhigend. Ich glaube nicht, daß
die boEchcwistifche Armee ganz Rußland erobern werde, da
die Bauern den Bolschewisten feindlich gegenüberstehen. Ich
Hab« bere' tS frübrr gesagt, dast der Bolschewismus nicht mit
dem Schwerte unterdrückt werden kann, daß man zur Wieder-

herftcllung von Frieden und Ordnung in Rußland zu anderen
Methiden Uird greifen müssen. Ich wollte, dah diese Prophe¬
zeiung unrichtig gewesen wäre , denn die zivilisierte Welt
kann ein chtiotisches Rußland nicht dulden. Wenn man von
Rußland absieht, so sind die Aussichten gut.  Man kann
nicht erwarten , in einem einzigen Jahre zu normalen Zu¬
ständen zurückzukehren. Zwei Dinge sind notwendig : nämlich
Arbeit und Vertrauen . Lloyd George sprach dann von der
festen Lage Englands  im Vergleich zu anderen Ländern.
In England sei eine bewunderungswerte Erholung sichtbar.
Die Arbeiterschivierigkciten hätten zwar nicht aufgehört , seien
aber weniger drohend als früher . Das Verhältnis zwischen
Kapital und Arbeit habe sich gebefferr. Er gliube , daß daL
britische Volk das zweite Friedensjahr mit größerer Hoff¬
nung beginnen werde, da es einsehe, dah England , wenn es
sich seiner Aufgabe mit Liebe widme, nicht nur den Schaden,
den der große Krieg angericktet habe, wieder gutmachen wird,
sondern auch in eine Periode des Gedeihens eintreten werde.

Liechtenstein sucht Anschlnst an die Schweiz.
mz. Bern , 8. Nov. ;Dep.-Agentur .) Die Regierung

Liechtenstein  bat den Wunsch ausgedrückt, die Schweiz
möge die Vertretung ihrer Jntereffen überall da über-
nebn:en, wo das Fürstentum keine Auslandsvertretung besitze.
Ter Bundesrot ist in der Lage, seine guten Dienste für diesen
Zweck zur Vers'igung zu steilen. Ferner wünscht das Fürsten¬
tum Liechtenstein an Stelle des nunmehr aufgelösten Ver¬
hältnisses mit Österreich in engere Beziehungen mit der
Schweiz zu treten.

Frankreichs Fknanzlaqe.
mz. Versailles, 8. Nov. Vor der Vereinigung der Finanz-

preffe fühlte der Finanzminister Klotz aus , daß Frankreichs
ausländische Schuld nur 30 Milliarden betrage . Davon ent¬
fielen auf England und Amerika 27 Milliarden . 12 Milliar¬
den lieh Frankreich seinen Alliierten während des Krieges.
Weder der englische noch der amerikanische Maikt seien jetzt
für Frankreich geöffnet. Für den Wiederaufbau  habe,
cs schon 10 Milliarden den Staatskassen entnommen . Die
Steuern würden in diesem Jahre mehr als 10 Milliarden
einbtingen , und wenn man sie um 50 Prozent erböhe, sei das
Gleichgewicht des ordentlichen Budgets hergestellt. Durch
eine große Anleibe müsse die schwebende Schuld konsolidiert
werten . Bon 1918 bis 1018 seien die Käufe Frankreichs in
England um 470 Prozent gcstieaen. Die Verkäufe Frank¬
reichs an England jedoch um 26  Prozent zurückgcgangen. Der
üntersckied zwischen Verkäufen an Amerika und Käufen in
Amerika babe sich 1913 auf 111 Proze,rt belaufen , 1917 aber
die ungeheure Zifter von 1385 Prozent erreicht. Klotz ftug:
Was hätte es für einen Zweck gehabt , mebr von Deutschland
zu der langen, wenn man sicher gewesen wäre , nicht bezahlt
zu werden?

Deutschland.
Eegen Wucher u^d Schkekchhanvek.

mz. Berlin , 8. Nov. Der Reichsrat beriet heute abend in
öffentlicher Sitzung unter dem Justizminister über die Ver¬
ordnung. betr . Sondergerichte gegen Schleich¬
handel  nick PieiStreiberei (Wuchergerichte). Die Verord¬
nung kürzt das langsame Gerichtsverfahren wesentlich ab:
das Wuckergericht  ist erst« und einzige Instanz . Auf
Wunsch Württembergs wurden die Strafen über die Regie-
rungsverlage hinaus versck« rft , so daß auf Gefängnis nicht
unter drei Monaten erkannt werden soll. Die Anregung der
badischen Regierung auf schärfere Kontrolle der Postpakete
und Telegramme war , wie Minister Schiffer mi ' teilte , bereits
Gegenstarzd eingehender Erörtenrngen der Regierung . Die
Verordming wurde gegen die Stimme des Vertreter » von
Sachsen-Weimar angenommen.

Die GemeinderatsWahIei; i« vSerfchlesien.
"W. T.-B. Beuchen, 10. Nov. (Draksibericht.) Bei de«

G-rmeinderatswaihlen (Stndtverordnet «im>ah!ent in Be v the n
wurden cueuwlsst° Zentrum 21, Polnische Nativnalpa -rtei 18,
Beamt«np,iwtei 5. Mehrlzeitssoziai sten 5. Demokraten 3,
Detrlschnationale 3, Polnische Sozialisten 2. Kawmu-nrstrn 1,
Unavl'äng ge 1. — In Gleiwitz  wurden ab,iegeher> fiir die
Deutschnationalen 2338, Demokraten 16.85, Zentrum 7172,
MebrbeitSsozialisten1962, Unabhängige 1212, Deutsche Volks-
Partei 084, Polen 4880 Stimmen . — In Kattowitz  wurden
abgsgeben für die Dentschnatimwleu 3809. Demokraten 2127,
Zentrum 4282, Mehrheitssozialisten 1640. Kriegsveeletzten 403.
W rrlchaftlicke Verbände 866, Palen 3086. Unabhängige 1149
Stimmen . Die in den ländlichen Bezirken  gewählten
Vertreter sind überwiegend polnischer Nationalität.

Berfchtebung des Zentrumsparteitages.
mz. Berlin , 8. Nov. Der auf den >6. November an be¬

raumte Reichsparteitag des Zentrums ist. wie die „Ger-
n:ania " meldet.wegen der Berkehrssverre und der Plenar¬
sitzungen der Nationalversammlung blö auf weiteres ver¬
schoben  worden.

Aus dem besetzten Gebiet.
mz. Köln, 9. Nov. Die „Köln. Ztg ." meldet aus Koblenz:

Nach Mitteilungen des britischen  MilitärgauverneurS rn
Köln bat die britische Militärbehörde mit Wirkung vom
6. November an einen Teil deS bisher von ihr besetzten
rheii:iscki«n Gebietes an die belgische und französi¬
sche Militärbehörde  übergeben . Von den belgischeit
Truppen werden beseht die Gemeinden : Haan , Hilden, Ben¬
rath und die britisch besetzten Teile der Kreise Grevenbroich
und Reust. Von französischen Truppen werden beseht dir
Kreise Montjoie, Schleiden, Düren , Euskirchen undRhembach.
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Wiesbadener Nachrichten.
Die Brennstofsvnrtschkft im besetzten Gebiet.

ÄuS Berlin wir- gemechet: Ter Re-chrk-'mmiffsr für d'e
Krch!e;wertvÄu.i!g, Berlin , hat mit f.jfurti .ier Wlrtvnq hinfickit-
lich der '-Breil,i)tornwrt {d}<tft im besexlem Esi- bet bestimmt, dist
dis BvennftofftvrteÄlung in Zukunft in der Weife yereyelt
wir- , wie sie vor dem Waffenstillstand  stattgefunden
Hat, und zwar, daß die annttiche Verte ^uiigSstelle für Rirhc-
kcckle in Es>en für RwKrtoül«. der Kohlenousche ich Mannheim
eivrifalls für Rnhrkvtzlr, so weit das Gehret der Rheinische.>
Kohlenhandels - und Rcedereitzesellsck'oft m. b. H. in Frage
kommt; die amtSicke Berteilunassielle für die Steinkohlen-
tzriii'en des Aachener Reviers in Löbliche' '»; für Kohle awS dem
Lacliener Bezirk die amittiche BertrilunaSs ^ lle für den rlvmi-
jchen Braunkohlenbercchau in Köln lediglich für rheinische
Rohhrau »!!la>hlen und Brairnkablendr ketts zuständig ist. Tie
Werteilung der Saerk >i>k» fo weit sie für deutsche Gebiete frei»
goyehen wird, ei folgt bis out weiter«'4 durch di« amtliche Ber-
Ä.iÄu>ngestellc Eaorbrüien . Di« Beeteiluna der Bren-nstoffe
für das besetzte Gebiet wird nach den Anne singen des Reirkrs-
tohlei-tommiiors in Bcrüin durch die s' iitändiaen amtlicher
BerteilungssteUen vorgenon-men. Tie Ber 'irr «her haben sich
demnach wegen der Anweisung in Zukunft wi diese Stelle r
zu wenden. Im Zusnnimenboita m»t d-rftr R.̂ zelana fällt die
Einreichu-ng besonderer Moncrtsmeldekrrten er: metöepflicht»«
gen aewerblichcn Beibrnucher nn besetzten Gebiet an die amt-
licke VertoLumakstellr in Köln, sofern nicht rheinische Brnun-
kobleri und Br 'kent in fdrane kommen, in Z ikunri fort. Die
HausbrandbrznaSscheur« geben den Bck'orgin -fSbezirken in
Zukunft unmitiesh .-r oon oem Reichekommitkor für die Kohlen«
verteiluitg in Der Im zu.

Der Jahrestag der Revolution.
De« gestrige Sonntag , der Jahre Stag der Revolution,

verlief her wie i<n der ganzen Umgebung überaus ruhig und
ohne besonderes Merkmal im Stroßevvcrkeckr Di« sozial¬
demokratische Partei  hielt gchtern morgen im „Gs-
werkschiftshaus " eine Festversammlung  ab . die stark
-besucht war . und bei weicher der Gesang verein . Bruderbund"
mittmirkte. Ti« Festrede hielt Prrteisekretär Witte.  tsr
schilderte Ursache und Wirkungen des Kr >?gS bei dessen Aus¬
bruch S:e So . ialdemvkratei , «l-enfalls . um Sckklimmire« za
verhüten , in» Feld gezogen seien vitd in deinem ganzen Ber-
itauf für d-us Pateriairo ihre Schuldigkeit getan hatten. Der
Redner tarnt dann besenderS auf jene Zeit zu sprechen, wo
der inii.itär,schc Zusammenbruch umverniekdlch war und die
Revolution aasbrach, die mit Friedrich Ebert an der Spitze
der deUt'chen Republik eine so frei« Verfassung rz'gebrn habe,
daß die deutschen Arbeiter den Arbeitern aller Länder weit
voran » seien. Daö ganze Etveien der Sozi -rldemokratie. so
betaute der Rrdner , sei dar-mis eingestellt, Deutschland so auS-
zubauerr, daß die gesamte Erzeugung der G üter und der Aus-
tau 'ch der Güter durchs das Volk und für da» Volk gehe. Es
heiße jetzt alle wirtickaftliichen Kräfte mobil zu machen, denn
nur so konnten wir vcr -värts kommen. Eine furchtbare
Leroenszeit liege hinter uns und nickst minder schwere Ta»ze
staiidcn uns vielleicht noch bevor, inSbe'ondeoe auch in wirt-
ftl, ftlicher Hinstcht. Das fei aber n'cht mit rad talen Redens¬
arten ui ändern , sondern man müsse dar Ziel klirr ins A'ige
fasten. Es komme jetzt daraus an , die junge deutsche Republik
nicht :.ur politisch, sondern euch wirtschaftlich so zu gestalten,
daß sie lebensfähig bleibe und der Arbeiterklasse getreu der
Dev .se „Dem Tüchtigen freie Bahn ". de» Ausstieg ermöglich».
Dem Redner wurde zrrm Schluß ferner ausdrucksvollen AuS-
sichrungen lebhatter Beifall zuteil . — Rachmittags fand um
3 Ubr auf Berautassung der sozialdemokratischen Partei im
Kurhaus ein Volkskonzert  statt , das glechrallS stark
besucht war . Don 5 Ubr ad fand im ..ĜewerkschaftShauS"
eine Familienfeier  mft Konzert« und Gesangsvarträgei!
statt , die über die Polizeistunde hmauS bis II Uhr währte
und gleichfalls einen un-zesrörten Verlauf nahm. e.

— Volkshochschule Wiesbaden . Um ebne Vertiefung und
Dievr'nhedtlichnra der Bol*»dild.»n » ?e' beiz.rf:ihren. sind auch
hier Bestrebungen im Grr .oe , Sen Plan ein«.- Volkshochschule
durchzuf'irbren. Der „Diesladenev Pb »l--l.x,«nver«n>" will
die Voiarbsiten hierzu tres ' en und lad«, zu einer Beivr»cchurr>.z
Hilf Fvestgy, nachmittags 6 Uhr. nach der Aula im Lyzeum i
(Schlokp'latz) ein.

— Die Dienststunden Mr dl« städtischen Bure«»» werden vom
12. November6. I . von IV*  Uhr vormittags bis 2 Uhr nachmittags
ohne Unterbrechung festgesetzt. Für den Pubiikumverkchr sind die
Bureaus tauch Lcbensr.nttelämtcr, KriegLwobsahrtsonit, Äohlcnawt,
Reiseansweissielle, Einrelsebvreaus, Paham«! in der Zeit von Ssh
bis 1 Ubr geSsfnet. Kasienstunde» arr Stadthaupt-, Steuer- usw.-
Kaffen von 8fp bis tLlh Uhr.

— HandwerkS-Amt. Die Bnreauränme des Handwerks-Amt»
Wiesbaden befinden sich jetzt in der RikolaSstrahe 41.

— Deutsche demokratische Partei. Bezngnchniend aus bk die»,
bezügliche Anzeige in der MirUvoch-Abendnunimer unserer Zeitung
teilt der Vorstand den Mitgliedern des Wahl Vereins Wiesbaden mit.

Nassanisches Landestdeater.
,Zum Gedäclstnis Schiller ? : ..Ti « W rllensteiirtrHlogie".)

Tie Aufführung der Trilogie rm Z-is«r'r.meuha»ng zeugt
von Mut und Unterne'hw.ungSei-'ilst. ES w.rr ein« Beli-stungS-
probe für Thoater umd Pustl rum. Berde zeigten Kraft und
Biegsamkeit. Eine verschollene Zeit rauscht Ser ruf, wir tausch-
ten dem Pulsschlag einer Epoche, d' e einmal war Herrn
Mittmann  ist mauch/e An>«gnng zu danken. Di« Masten
zeigtan Bctl«igung und Anteiluihme , der Zeitgeist von danu-l»
schierr zuweilen gestaltet. Tie Technik der Austritte und
kLrupv'f' run-gen Siefvikd'gbe Tsleff-i die Ausarbeitung der
Einzellei.st'.ingeii ; da ist nvrk» manches zu tun . Die Schan-
sniklsvlisten müßten einen Helker haben wie die Sängcr im
Korrepetitor . §ftrr Dr . Gerhard»  gab den Dtallenstan.
Ganz im Sinne Schiller» betoulc er das Mnstikche. im Wesen
des Helder,. Er l>atte sehr gute Momente , s« die Bcaründung
ftines Vertraueris zu Skbrvio, di« ffs->rchwSr:>ng der Pappen-
d-eimer Kürassiere. Ein größerer Runnrenvechtum ist nötig,
Einz -el-üge sind zu gestalten . Wollenste in ist ein Mensch,
den eine seltsame und urcheiurlich« Atmosphäre umchbt, die
ivar noch n cf* da. Dr . Gerhards Leiistuu,z war tüchtig, sie
Maske wirkungsvoll, die Getarnlericheinung gebietend. Er-
ssestnis: ein sehr fleißiger und talenivaller Künstler, ein Men»
fchendarfklle.r im höchsten Sinn nach nicht Der Öklavio des
Herrn Legal  batte eine ül>erzeugende Dialektik, fast Wärme
rund errvgte fast Svmparhi «. Der Mar des Herrn W o l l -
mann  vvrr edel, herzlich, offen, meist nrtnrl 'ch bleibend, im
lhöchston Affekt versagend. Ter Jllo des Herr » Z o l l i n. ein
takrer « Hüne , täppisch, voll Jäli .xrrn. b" >inl , der rchie Land»-
knecl-tführer . Herrn W >* <j n e r » Buttler war der alt-' zer>
narbi « Kr 'eger, zuerst nn treu»? Kinderherz , dann ein S 'ein.
der personistziertr Haß . Im Affekt stören zurgrlnde Tön«
die so ost itarta Wirkung. T-rr Terzka de» Herrn Albert
lbeiriodigte. Ter Ouestenverq mühte eine stärkere Peisönlch-
Leit habe». ■>*$ Herr Schwab sie gibt. E>n gerliler Divlourat
läßt wiem-rls werken, laß er jetzt, ach. so ironisch, urrb nun.
oh. wie boshaft sein w«rt>. Die Gräki-n Ta: ,ky van Frau
Hummel mtu  so tim  starker Men ich. er»« tmposaiche Per-

Wiesbadener Tagblatt. Llberrd-Ausgab«. ErsieS Blatt. Skr. »1« .
daß die am näHsien Donnernag rm ..Eulopäischen Hof" srattfin.
dendr Mitglieder-Hanvrversoninlungucgci, der werteren Verkürzung
der Polizeistunde bereits Punkt S sthr beginn-n, ,vico.

— Wer ist der Schwindler? .1» einer hiesige» Pension stieg
vor einigen Tagen ein junger Mann ob. w-nher sich Fritz Rbein-
stcin nannte und angab, der Sohn -rnes TberpostjekretärSi» Köln
»» sein. Als er dieser Tage mit einer ln veiletdrn Pension weilen¬
den Dame einen Ausgang in die Stadt machte, erjubr er. dotz sie
ein wertvolles goldenes Armband einem Juwelier prr Reparatur
übergeben hatte. Er denuate seine zrennrnis dann dazu, als Be¬
auftragter der Dame bei dem Juweii .» vorpiiprechen und sich das
Kleinod geben zu losten, uu, es gleich daraus bei einem anderen
Juwelier zu Geld zu machen. Der inzwischen sestgenomnieneBursche
gab inzwischen zu, sich unter falschem Name» hier ausgchalten zu
haben: tatsächlich hcihe er Fritz Böhm und sei der Lohn eines Ber-
liner OberposisrkretärS. Es liegen aber nerjchjch..-ne Gründe zu
der Annahme vor. daß auch das nichi klimnil. sonder» daß man es
bei ihm vielmehr mit einem gesahrlichen-'Hochstapler zu tu» hat, der
schon seit langer Zelt in soläwn Taten leinen einzig!» Erwerb sieht.
Er ist etwa 1,72 Meter zroß, schlank von Gestalt, tiägt grau
karierten Anzug und dunklen ltderzieher und hat einen leichten An¬
flug von Schnurrbart.

— Streik auch aus dem Tanzboden. 7t-ben all den, Trauriperr
und Trüben dieser Tage ein zeltzem.ißeZ Erlebnis: In ei»em
nahen Rbeingandors ist Nachkerb, .'sahlreiche Gaste linden sich ei«,
aus dem Tanzboden wimmclr'-i von j>in.,em und älterem Volk, das
in bester Stimmung tjt. Die Mu-ik spielt — abw getanzt wird
nicht oder vielmehr, man hat damit angesangrn. aber nach der ersten
Runde schon wieder ausgehört. Krsbaib? Man muß doch be¬
zahlen! Jeder Einzeltanz kostet SO lll. Der Truzmeister verlangt
es. Run. dann ist rin Bändchen im Knopfloch vielleicht billiger.
Aber 7.50 TO. erscheint selbst dem Lelchtiinnigsten zu viel. Also man
streikt. Die Musik kprel« und es .mlingt >hr nicht, auch nur ein
einziges Pärchen zu vertühren. Der .an,; S -ral tritt in ^ itgeniaß-
Rerbandlnnaen mit dem Wirt ein. Und man verhaudert lange. Der
Wirt merkt es, das Publikuni hat wob! Lust zu tanzen und er will
sich das Geschast nicht verd̂ be». Er weiß auch, daß man zu-
sammenhält. Wohl eine Stunde dauert der Kamps. Schließlich
sinkt der Preis fürs Bänbrtien ans 5 M. Die Einig,ing ist erzielt
und noch im selben Augenbliek dreht sich alles im «reise. Ungestor-
ter Friede wenigstens in Terpsichnrenr Reich.

— Schlägerei. In der Blcichstraße, an der Ecke der Helenen-
straße. fand gestern abend ans disher unbekannter Ursache zwischen
8 und 9 Ubr eine Schlägerei statt, an welcher hauptsäcylich Arbeits¬
lose beteiligt waren. Zur Wiedcrherstellunq der Ordnung mutzte
ein starkes Polizeicuigeboieiaareifen. das genötigl war. von seiner
Waffe Gebrauch zu macken Es gelang i» l!eßiich, die erhitzten Ge-
müter zu beruhigen und die drei Haupträdelsiührrr zu »erhastcn.
Kur, nach Beendigung dieser Schlägerei streß man in der Emser
Straße aus einen 19 Jahre alten Burschen aus der Hochstraße, wel-
chcr an einer Kopfwunde blutete und welcher anarb. die Verletzung
bei Gelegenheit dieses Rekontres in der Blerchsiraße erhalten zu
h-rben. Cr wurde durch die Vermitteluitg der Sailitätswach« ins
städtische Krankenhaus verbracht.

— Gestoh'en wurde am 5. d. N. an? der Garderobe der Turn-
Halle an der Hellmundstratze rin sart neuer schwarzer Herren-ttber-
zreher an? drrnkel-meliertem T»ch viit schwarzem Samtkragen und
zwei Reihen Knöpfen. Nachrichten über den Verbleib oder den Dieb
werden aus Zimmer U  im Pollzer-Dtrektionsgedaude entgegen-
genommen.

— üb-rsalle». Während der Nacht aus Samstag ist in der
Schlackibausanlageder Nachtwächter übcrsallen und durch Messer¬
stiche schwer verletz« worden.

— Svanoeliscke Frauenhill«. Di- auf den 12. und >3. d. M.
anoesetzte Mitgliederveriamniivng und Porstä7!d.-konferen, der
Evangelischen Frauenhilse i» den Konstiiorialb-zirken Wiesbaden und
Frankst,r« a M ist der Berkcbr-ffperre ivegcn aus den 25. und
28. November verlegt worde». Nähorrl wird noch bekannt gegeben.

Vsi -vertcht « «Idee Kirnst . BortrS «,« «n » Verrvand »»-
• itmhaus. Insolae d-r Lidt:iast'ik-inr»«a beginnen die täglichen

Abonnementskenzert« U.  TlilUvr -rüber, (o daß oiese IM 3t bis 5 Uhr
nachmittags und l-i» 3 Uhr ndendr itatiiniden. - per für Samstag
r-vraeletene Ball fällt aus . -  Ct 'i heiierrr « nnftleram-nd ist «dr Are,tag
Mehr Mache im große,> Saale in ‘Ju .licht fienommen. S » wirken mit:
»erdinand Seiler Ihumorirt,sch!- Bort : rg»t",nstiec am lsitlia:« . Älse Grün,
s-eia ilnülae » re,il >'sie!ön.,i i , TNlll! nno -ürctJ SedlewKi (moderne (ueicN-
schcststänzej. Aob -rt « rüntnq .k»im°rikif her iNortrag-rtänstleri, J - jes S - reis
(Lieder zur Laute) und am Fliigel Erich stalvn.h.

Au « dein Bereinsleben.
* Kaufmännischer Vorei  n". Am Dienstag, abends 8 '.Ihr,

findet im kleinen Koni- Usa»! aes su ganea d«, erste Vortrag d- r dies-
winterlichen V-ranft- Itungon ft-tt Ss  spricht Psacrer Retchard. Eaar-
brliiken, über das Thema: „Ans dem sonnigen Ael-H des Humor»".

Aus Provinz und Nachbarschaft.
DI« Palizetstunv« in Biebrich.

V« Biebrich. 10. Röo. Di« P - lizriaerwaUung erläßt «in, Belanot.
machunä wonach auch da., » die Ponzeistand« und der Füns-Ubr-Sadenschluß
in jtratt Reihen, wenn ein- ander« Beleuchtunqsar, als die mittels «lek-
itlch- i «der Eoslichtes zur Aniosnauna kommt Zugleich wird daraus hin»
-ewiale », daß bei der Immer emafindltcher « erdenden Kohlennal gs ge-
blten erscheint, auch in den P : i-, .itb»ui->'N lo ,->Ng wie möglich spatesten«
ober um 10V, Uhr, die Lichter , n löschen und dir dahin möglichst wenig
plammen zu brennen. Um die Straßen ,u brleucht-n. wird ersucht, soweit
angängig di- gensterlädrn erst beim Zubutgehe» zu ichiießen.

Brriammlnngs - und DirgnSguugaoerboi in Dotzheim.
een. Dotzheim, lll. N- o. Bis zum X D -z- mber lind sämtliche Ber-

(ommlungen und Lustbarkeiten in unsacac Eemeinde untersagt. — Wegen
ängel , an Sohlen ward:» die rchaltei de, Postamwoi , - ns weitere.

tn ( U Ubr nachmittags geschloffen. — 7>» letzt«- Zeit Ist »ach einer Bo-
kanntmachung des Bülgecmeistar, ein außergiwohnllch ftaiker Abgang oog
V i o t nach den tkechharftädt.-n, iashrsoiidcre nach Wiesbaden, bemerwar,
und zwar dadurch, daß di. Blote leqei: tzreisevrotmari-'n auigekaust weiden.
E, ist daher angcordne« worden, daß in der Folge die Brat marken von der
Lrdeusmitteist. lle abgestemoeli fei» mühen.

rt <idt»oe« bn,t>-r!wahlsrgadnrffe an» tzegm.
IN» Mainz. 8. Rov. Rah de« ooclbn-igea Ergebnis dürstoy b^ de«

hentiiien Stodtve-oiVnetrnw>HIe> al, qemähli golien: .sentrnm 18. 7> mo-
rraun 9. Deutsche Polispartoi S, Soziatd imokrare, 22 and !In,bhSngige o,
— Worms,  10 . Nov. Bai den gcst-igen Dt»«to«r»r»neien.o-rhlen wur¬
den aewähllt: 17 Sozialaemak' -iti-n, 12 Den,»che Botlspartn , ä, -
5 Demokraten, 1 Mittelstandsoarainigung und 1 Nnnbhängiger Sozialist.

Die Stillegungen in »er chemische» Erohiadaltri«.
w  T . R Franks»«« a. SW., 10. Ko». Ban betekligter

Scit « wird nn, mitgeteilt : Duich d!.< Sristeguo-, t-ti  großen r* e™.ll ,‘s,j:"
Werke in der Umg-'bu'u, Fiankluit . . iw ungeiagr l v 0 0 >> A r b e I t e r
belchättigungklos  g -woc, -n. Di« Stillegung ter Werke ist auch
deshalb bedeutsam, weil JJ« große « n''rk- ,u» ien an aie Lnt- nte zu machen
hoben, wodurch unsere Valuta erhedtih »rrben. -r '»erde', .konnte Der
«rblenbedars der ch-imUchen 2,nü>-str>e »amen,sich der Fa .bsta„>- dustrti, ist
xegenüber anderen Industrie,weiq .n vecho!tnlsmag -g gering

Berliner Börse.
Knrse vom 8. November 1019.

Bh.

12
9
7
7
»
IV,

Bank -AkHen.
Berliner Handeleges.
Cmninen .- u. Disc.-Ö.
Darmstädter Bank . .
Deutsche Bank.
Disconto - Coimnandlt
Dresdner Bank.
Mitteid . Credilbank .
Nation .-B. I. Dentschl.
Oesterr . Kredit -Anst.
Beieltshank.

In "'«
161 .00
130 .75
180 .00
245 .00
176 .60
147 .50
138 .00
124,25
115 .00
150 .00

20
IS
18
14
12
12
30
S2«A
ie
7V»

lä
10
7
0

12
35
8»

«
2012
13
25
10
10
28
3
7

13
12
18

Industrie - Aktien
Albert , Chem . Werke
Adler -Fahrradwerke
Augsburg - Nürnberg
AI,* - Elektr .-Oes . . .
Berumaun , Elektris . .
Bad. Anilin n. Sud« .
Bismarck -Hütte . . . .
Bnetiumor Gufistahl .
Brauerei ? :hultlieifi
Bnderu - Eisenwerke
Beton - u. Monierbau .
Deutseb -Lux . Bergw.
Deutsche Kaliwerke.
Dt. ab.-Uebers .-Elekt.
Donnersmarek -Hütte
Diirrkopp , Bielef . M. .
Dtsch . Waff . u. Mur,.
Daimler Motnren . . .
Deutsche Erdöl -Ges . .
Elberfelder Farbenf.
Esch weiter Bergw . . .
Friedriohsbutte . . . .
Felten * Guilleaume
Gasmotoren Deuts . .
Goisweidcr Eisenw . .
Gelsenkirch . Bergw . .
Griesheim Elektron .
Höchster Farbwerke
Harpener Berghau .
liindr . Auffermann .

00 .00
273 .00
220 .00
239 .00
172 .00
452 .00
367 .00
230 .00
333 . 30
133 .00
211 .00
1 »2.00
237 .00
435 . >0
230 .00
31 o,50
2 >3 .00
254 . O
480 .00
336 . 00
233 .00
439 .00
2 52 .73
1 39 .00
300 .00
2 *7 .75
359 .00
370 .00
234 . 00
173 .25

Wi.
0 Hohenlohewertte . . .

39 Hösch Eisen u. Stahl
22 Ilse Bergbau.
12 Kfinijfs- u. I*atirahGtte
7 KnH ARfherslohon .

17 Kost heim CeMtilosc.
15 Kroni>rins Metallf. . .
8 Laltmeyer 0 . C«. . . .

20 Lauchhammer.
13 Lindes Eismaschinen
30 I.udwig («oewe n. Co
18 M«nn ŝm;mn Hfthren
i Oberacides . Eisenhed

14 „ Et*, lud
17 . Knksw.
14 Orensteln u Koj*|ms1
20 Ph6n . Rtargrb. u. Hütte
20 porzelfauf . Kahla . . .
15 Rositzer Zuekerraff.
42 Rhein Nass . Bergw.
6 Rhein Stahlwerke . .
9 Riebech Montan . . . .

15 Komhacher (luttenw.
4 Rhein MetaWwarenf.

20 Sachsen werk . . . .
3 Scrbtiekert Elekirii.

13 Siemens u. Haisko.
&v» Stuhl Eisenbahn «-»s

20 Verein . Glaiustofi F
20 Varziner Fa|»terfahr
15 Verein . C«ln-Roil w. .
iö Weiler -,er MeerCh .F
10 Westereg ein .
15 .«IleloH Waldhot . . .

0 Hamb. Amer -Puketf
0 Han»a*Dai)ipPM*hiff . .
0 KorddeutKcher Lloyd
0 Sch*mun ^ pit»et)b. . .
0 Türk. Tabakregtai . . .
0 Otavi Minen.

Gonutaekein « . . . .0

In •/»
145 OO
352 00
37300
188 .00
217 .00
322 -00
317 .00
144 .75
177 .50
210 .00
3 OO.OO
221 .00
157 .00
175 .00
270 .00
2 24 .75
307 .73
395 .00
193 .00
301 .00
130 . 00
8 72 . 00
173 .00
230 .00
2 04 . 50
153 .00
2 33 .00
120 . 70

>.0O
3 -3 .00
2 31 . 00
2 15 .00
331 .00

134 .002 >8.00
123 .75
194 -00

Oie deutsche Sparprämienanleihe.
W. T.-B. Berlin . S. Nor. (Prahtberiohn Durch <He

' ' Orkehrssperre ist dla Nafiirichtedvorniittölune über dl©
Einzahlung der Staats -Prämion l iieiho. nameotlich in den
iiindlichen Bsrirlrzi . var '.aocsamf . Pa aber die Reuierune
auf die BeteiHsudur der iLodIi-r'i>„ , lievülkei tiit<i den urößtea
Wert leut . beschloß der Reichsfiiianr.iuinister . die Zeich-
nunesfrist.  die ursD' Qntrlich vrrcn 10. bis 26. November
laufen sollte , auf 8 T .-nrc zu verlängern.  Die Zeich-
i' iingklrist läuft also vom 10. November nis 3. Dezember.

Wetterberichte.
Meteorologische Beob>iehtungen der Stadt Wiesbaden.

9. November 191).
7 Uhr XI
Morgeru

1UhrU
Naahm.

ö Uhr it
Abend j NitMi

. . .. » auf 0*11. Normal-
echwers

<in!ck (auf dem Mesrei-
iss .« 7414 143.3 743.0

red. 1 Spiegel 753.8 ms 743. 8 753. 3
Thermometer , Cetaim 3. 8 8.8 4.8 6.8
Dunstspsnnune , mm 6.8 1.0 8.3 8.4
Eelat . Feuchtigk .. Pro». 97 83 98 92.7
Windrichruns ' . . . . . . still W 1 W 1
Nieder8cbUg «böbe , mm 0.4 1.3 3.3 -»
Ui-ClMt  Temperatur(Ceislnsl: 9 3. Niedrigste Temperatur : 15.

Die AbenS-rln »gab « umfaßt 8 Seiten.

Berantworttich für den poNiffchen Teil : F. « ün ihe «: fllr den Unters
haltungsietl : B . o. Nauendorf:  für den lokalrn und praoinstelien
Leii und » erichtssaat: W. Etz : für den tzandeisieil : IB. Etz : für die

Anzeigen und Reklamen: v - Dornaul , lömUidj in Wiesbaden.
Drucku. st»erlag der L. Scheltenverg 'ichen Horducharuderottu diu *«* , «* .

Erwochttunde »« SJiaftieUaitj 1t bi» 1 Uhr.

fön IW tfet . Fol . v. Hansen  wag sehr lieblich vis Thekla, sie
hat vfti wlcrnt denn Sie fpv.r.-h n.ntsirlch utib schiiart. Zu
Bedenftn . di« wir öfters iisicr ihre Kunst ä rßern inusitru , war
kein Anlaß , sie hatte Szenen mit rri -schendem E-mta di«
allerdings auch zwm guten Teil au - ? ck>.llers «fsektreiche,
SiHÜüssen bericht Der j>ir !<mt des sonst vorrrssf che:, Herrn
Prüter  konnte nicht recht überzeugen. Kvwu Lau dien
war in der p«rss,vcn Roll« der Herchagia rerräftntcrbei . Der
Wachtmeilt'Lr <im Lvaers tand durch Herrn Lehrmann
eine gküunq«,,« Bc-rkörpemma. Der Pater des Herrn
Andrianv «vr >evi« ielststrederL grösttea Jirbch — T >«
Bührrenh-kder konnten sich fehen taffen, vor allem der Bartfttt-
saal. Dis koslümlich« AuSstcittiing fei hem,whoben . Trs
Aua« konnte prachtvolle kolor itmche W rkungeur genießen , it-
sonders d' e Fraunnisiruppim waren m de« Färb .' sehr stin ab-
geitiinmt. Herrn GeyerS Nrme wurde viel Genannt.

Dos künstlerische UntarneLmen verlief zusriedLnstellend.
Di« Aufnierksamikeft blieb wach, diS ,ruS ' «rkanfte HuuS bat
toidte Beifallssturm « tarne nicht erlebt ; alle waren mrt dem
Herzen de- der Seche. Man schien tief z-i emr.fin.ven, dcrß di«
Kunst feundesländige Leben-ösvtwdei, bietet, uiw man begriff,
daß in Schillers Kunst ewiqe L̂eitgedanfon über d»S Leben
unr den Menschen verfllxkitmi und. f -> ergab sich eins tiefe
Grchauu.ig u-n-d jene aenz innerkiche LekenLe-leichteriing, dli¬
echte Kunst bei dem Arlfnibmes .ihcheil immer erzielen wird. 3.

Aus Auust und ( eben.
* N «sidenz-Tb«ater. t»Dre  spanische  Fliege ".

Schwan^ in g Akten hon Fra >z Arnold  und Ernst Bach .)
Mit der Schwankvorführuirg am SamStis l-a -tte di« Diveklia»
Norken Kopfe rer «j-utf der Bühne cd  Nesidenj -DheMetS bie
tantze Otaühe der Ct>ei«ttenbarbi «r.tn<H,n auk einen Abend un*
berbrtxfKi» Die zur Auffübriina kommende »Spaniische Flaepe'
-st hier zu bekartni . zu oft dekoekst und besvrochen worden , als
daß eS sich veekohnt«. darüber noch etwas Neues zu sagen.
Sie versohlte a-rxiz diesmal ihve betnahe «richutternde Wirkung
ouf die donkbcevcn Znsehau-er nicht, um lo mehr, ai« das glüit-
lxhe Zusammentzpftä UA  EnjoochkeL cuf cm statte» Deuipo

gesftmmt war , so daß ein Nachdenken Ücker den sich hi«r häufen¬
den, selster unmöpii cken Schwonkuipsiirn zum Vorteil des
Stückes und der Darbietung verhindert wurde. Dazu kommt,
daß die Hauptrolle des Mostrichsadrikanten Klink« in Herrn
Eduard B ä tz einen Vertreter gefunden batte, deffrn darstelle»
rrsche Ou-rlilöten porteikhoft ins Gewicht fielen, und sei«
Widersocher. der iaiifte Heinnch Meiiek, von Herrn Heiman -n
V «.rndai  überzeugend einfältig geneben ward«. Br» auf
Kkc»-tigk« tan waren auch die übrig-a M 'stoirkenden der eftekt-
vollen Wiedergabe des Stückes durchon« gerva-chfen. Das
Pnbkifum emsisieite stch nicht nur glanzend, e» tobte manch,
mai! beinahe vor Lacken, kp daß einzelne Sze »«n auf der Büihüi«
in der allgemeinen Heiterkeit untarqiazen . g.

— Matinee . Im Saal des Lq^ umS tand am Sonntag-
vormittag ein zromSick gut besuckte« Konzert statt. Ss g«.
langten ziwei Stteiiiiguartett « zur Auisi.' hr .inz . und zwar durch
d>« Heroen Budi <1 . keige ), Biehn (2 Etaqe ), Sem«
berger  sBratsch «) umd Merken (Getto ). Ties Enfembta
erfreut « gleich in DtozartS „ES-Dur -Ouartatt ' durch sornfäl-
kige technische Feile und zutreffende Nuonc erung . Der Prim»
geiger. Herr Butt , vririet rin hetzh >f!es Mustkempfin»
den, das er auch auf sein« Mitspieler zu übertragen wußta
Das „Menuiett" und „Rondo" ^ rieten ckeionders gut. lftn
neues „Stre chquertett F -Moll" von Fritz Zech charakterisiert
sich als ein sehr ernst getaltam 's Werk von Ktavheit der Ge¬
danken. Sicherheit der Linienführung un!» reichem Klangfimr.
Ern Älleqro von gemessenem, zum teil gri-tder,scheu, W>fen,
ein breit ausladendes Adagio von einem unr thvvll brtregten
Zm ilhensatz wirksam uiiterbiachen . ein in seinen K-mtvirsteli
trvskltch erfundenes Sckzerzo, und das u-t-t ein prägnantes
Hauptmotiv geslützte und lebendig gesteigerte Finale mit
einem Rückblickm»s das Eingengstb -mo des Ouarletts — be¬
zeichnen den Grundilß des eck' t ouartettmä ?)ig geschriebenen
Werkes, welches den, anwesenden Komponisten wohlverd-eiit«
Gbren eintrug . Zmiftlien beioen genannten Ttreichgualtetten
tan , Herr Fredy Busch , von Herrn C.  Tnllhose m-chfüblend
am Klavier begleitet , eine Art« aus Mozarts „Entsühruna^
und Lieder von R. Strauß und gewann sich damit die afc
tauige Sympathie der Hürer . —M,
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Bekanntmachung.
Vom 15. Nevember 1919 gelangen hn

ffixc,  fotoi « am znm ftiirtw 'J ' f fturliauS-
AbonnementSfarten für bat  Kalenderjahr 1920 zur
h .irgaLe. Dir Presse -ind folaeii.de:

Für Einwvhncr:
Die Ha-nptfarte 60 Mk.. die Beikarl« 24 Ml.

Für Bewohner der Nachbarorte:
Die Hauptkarie 75 Ml ., die Beikarle 49 Ml.

De Karten berechtigen vom Tage der Lösung ab zum
Besuche de» Kurhauses.

Auf Wunsch erfoißt gebührenfrei« Zusendung.
Wiesbaden , den 8. November 1919. F 359

Stöbt Knrtaxverwaltung.

Holzverkauf.
Dur dem Stadtwalde Braubach a. Rhein sollen
Birtschastjahr 1920 vor dem Einschlag unler den

pur Michen Bedingungen freihändig verlaust werden:
»twa 250 km Buchenstämm «, U. —IV. Klasse,

1490 riu Buchenscheitholz,
560 rra Buchenknüppelholz,

1075 rm Buchenreiserknüppel.
Verlademöglchkeit am Bahnl-os und am Rhein, wo

Lagerplatz vorhanden.
Nähere Auekuuft durch Stadtfirster Salzig zu

Braulach a. Rhein, an den man sich auch wegen Be-
sjcht aung der Holzes wenden wolle.

Gebote getrennt je kin Stammholz und je rm Bucten-
scheit«Knüppel und Reiserknüppel sind nnter Anerkennung
der Bedingungenbis zum l . Dezember d. I »., vor-

^mittags 11 Uhr , bei dem Unterzeichneten einzureichen.
Eröffnung der Gebote an diesem rage , vormittags

11 Uhr, in Gegenwart etwa erschienener Bieter.
Braubach a. Rhein , den 8. Novenrber 1919.

Der Magistrat . F36I

Nachlaft-
Mobiliar - Versteigerung.

Im Aufträge der Erbru de» f Fräulein Martha
Schulze verste gere ich
morgen Dienstag , 11. November cr.
vormittags 9% Uhr beginnend, in meinem Dec-
steiaerungSsaecke

23 Schwalbacher Straße 23
joigende Mobilioegegonstände. als:

1 Sofa u. 2 Sessel mit Plüschbezug. Nirtzb.-Bertiks.
Autzb.-Damen -Schreibtisch. Mahag .-Bücher-, Klei¬
der- u. Wäscheschränke, AiiSiieb-, Nipp», Dcrvwc-
». Nähtische. Sessel. Kommode. l>i<rchttijch mit
Msrmor , Etageren . Trume .ru- u. andere Spiegel,
Nähmaschine, Regulator , Bilder , Nipv- u. Auf¬
stellgegenstände, MenerS KomersoNons -Lepiko»
N. andere Bücher, Noten. Silbcrsachrn , Bestrcke ».
andere OlebrauchSgegenstänve, , ,Id. Dame,, . Uhr
mit Kette, silb. Damen -IIHr. Brillant -R ng, diu.
sonst. Gold. n. Lchmucktnchrn, Frauen -Kleider ».
Leibwäsche, Herrrn -Pelzmantel lBisom mit Nerz-
kragens, Pelz -Muye, Pelz .Muff , Lcdertasche mit
Toiletten -Einrichtunq » Teppiche, Ärrdiuerr , fclir
gutes Weißzeug, ? i<<fc!V.fc .i , Gaszug lampr.
Wäschemo nae' . ® tzb rdewunne, Küchen schrank l.
tonst. KüchenmöV.. GikherS . G'us . Porzellan.
Kü.hen» u Kochgeschirr etc., ferner ist »vciterem
Arrflrage ' Sofa u. 4 Srflel . S„ir . Diaboß.-Au«.
?i.'ht,sch.Omvire-Gtngerr, sehr schöne Marmor-änle mit Base, sehr gute Oelgemälde von H.
Koenemann etc.. § ! ibrilich- t. aide re Bilder,
gute» Grammvvkion mit ra. l »0 Platten , I Zither.
GaS- u. elektrische Lüster u. Amveln, Bronzelükter
mit Kristallbehang, H^ndnäbmaschine. Badewanne
mit Kupfer - Kohlenl-iideofea, Waschmaschine,
Wäschemangel, Waschhüiten u. dergl. mehr

sreiwill g meistbietend Liegen Barzahlung.

Wilhelm Helfrich,
Schwalbacher Straße 13. Telephon 2941.

Große Versteigerung
von Konserve«. Kolonialwaren . Papier,
fervietten. Büro- u. Geschästseinrichtungs-

gegenstände.
Infolge Liruidation der Hotelbedarf - Der»

) teilungsstelle , G. m. b. H. , versteigere ich zufolge
Auftrags am

Donnerstag , den 13. Novenrber.
dormittegS R/ , Uhr beginnend, in dem Zentrallager

44 Cmfer Straße 44
folgende Warenbestände, Geschäfts-Uteusilien usw., als:

Zirka lOOOO Dosen Gemüse¬
konserven versch. Art , ea. iiuo rosen
amerik . Suppen»Konserven. 265 Tosen Fleisch- und
Wurst-Konserven, 25 st» Lriginal -Magt,
ea. 980 Pfund Trocken-Zwiebel,
Schmier- «. Toileltenscifea, div. Lebensmittel all . Art,

38V 000 St . Pap . Servietten,
2 große Lagerregale, er . kagertisch, Steh-Schreibpnl«.
Te ime-l. «. Tafelwagen mit Gewichten, 1 L-rä ».
Handwagen, eis. Fü ,lösen,
ca. 400 leere Kisten usw. ;

ferner nachmittags 3 Uhr in den Diirorkknmrn

74 Kirchgasfe 74 , 2 . Et.
I eis. Geldschrank. 1 Adier-Schreibmasch..
Elchrn-Schreibmaschinrallsch, I Srelf -Ab n̂gapparat,
Kleiderichiank, 2 Regale» Tische, 2 Pult -Drehstühle,
eis. Wacht sch Wanduhr, eis. Kassette, elektr. Zng-
lompe u Pendel, Papierkürbe u. sonst. Büroutensilien

«ristlietcnd gegen Barzahlung.
vksichtiguni am verftetgernngStage vor Begtn».

Wilhelm Helfrich,
Auktionator u. beeidigter Taxator

Selephou L941. « Schwalbacher Straße LS.

Vorschuss-Verein zu Wiesbaden.
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht

Friedrichstrasse 20 . Gegründet 1860.

Bankgeschäft und Sparkasse.
Postscheckkonto Nr. 1308 Frankfurt a. M.

.. Nr. 48450 Köln a. Rh. Fernsprecher : 6190—6193.

Mitgliederzahl am 1. Januar 1919 : 9070.
Eingezahltes Stammkapital : Mk. 4,331,801.08.

Haftsumme : Mk. 9,070,000.—. Rücklagen : Mk. 2,716,180.91.

Ausführung aller Bankgeschäfte!
Sparkasse mit täglicher Verzinsung

(Haussparkasse ). Aufbewahrung der Sparkassenbücher.

Kreditgewährung gegen Bürgschaft und auf Wertpapiere.
Aufbewahrung und Verwaltung von Wertpapieren.
Verwahrung versiegelter Pakete , Kasten und Koller mit Wertgegenständen.

Fremde Geldsorten.

Aufnahme als Mitglied jederzeit.
Bei dem Erwerb der Mitgliedschaft wird der volleingezahlte
Stammanteil vom nächsten Vierteljahrsersten an gewinnberechtigt.

Auskunft bereitwilligst durch den Vorstand. F275

Moderne « rief.
Ia P rgament-
Bntterbrot-
Lchrank-, PaS-
Krcpp-,Einwickel»
Buntglas -,Klosett.

Papiere

Carl I . Lang
Bleichste. 33, Ecke Walramstr.

Kaffeemühlen,
Fleischhackmaschinen,

Blechsiebe
mit Stiel und Einlagen,

Holzsiebe
mit Holz und Draht

in großer Auswahl billigst.

Südkaufhans,
EckeMoritz- u.Gerichtsstr.

Annahme

gM.Möbel
U. Einrcht ., sowie aller
Gegenstände zum

Versteigern
bei sofort ger Abrechnung.

Otto Saanencetg,
Auktionator und Taxator,
Wohnung ^Walramsiraße 4.
T . 3129. Lok. Helenenstr. 26.

Tabak
Ick die Min Steuergesetze.

Durch das von der Reichsregierung unter »,
24. Oktober 1919 erlassene Gesetz über die Maß¬
nahmen gegen die Kapitalflucht wird bestimmt , daß
Zins - und Gewinnante Ischeine, sowie alle zur Rück¬
zahlung kommenden Stücke von Inländischen Mert-
pupicren vom 1. Dezember 1919 ab bei den Banken
nur »och eingelöst werden dürfen , wenn die Wert¬
papiere bei der Bank hinterlegt sind.

Im anderen Falle wird die Vorlage einer Be¬
scheinigung verlangt , wonach die Wertpapiere bei
der Steuerbehörde angemeldet sind.

Wir empfehlen deshalb denjenigen Wertpapier¬
besitzern , die den Weg der Hinterlegung bei einer
Bank wählen , uns ihren EITeklenhesitz sobalg als
möglich zur Verwaltung zu übergeben , damit der
E.nzug und die Gutschrift der am 1. Januar 1920
fälligen Zuisscheiue keine Verzögerung erleidet.

Wiesbaden , den 8. November 1919. F306
Bank für Hände! und Industrie

Zweigstelle Biebrich a/Bb .,
Rathausstr . 9.

Filiale Wiesbaden,
Taiinusstr . 9.

Gebrüder Kricr , Bank-Geschäft
Wiesbaden , Rheinstrasse 93.

Inh .: Dr. jur . Hippolyt Krier, Paul Alexander Krier.
Reichsbank -Giro-Konto. — Fernruf 711.

Postscheckkonto 171 Frankfurt a. M. u. 48013 Cöln.
Kassenstunden 8—I und 2—6 Uhr.

An- und Verkauf von Wertpapieren , sowohl gleich
nn unserer Kusse, als auch durch Ausführung von
Börsenaufträgen und im freien Verkehr . — Um¬
wechslung aller fremden Banknoten u. Geldsorten . —
Französische Banknoten stets vorrätig . — Vorschüsse
auf Wertpapiere . — Kupons -Einlösung , auch vor
Fälligkeit . — Kuponsbogen - Besorgung . — Aus¬
ländische Werte und Valutenkupons . — Vermietung
von feuer - u. diebessicheren Panzerschrankfächern . —
Miindelslcbere 4 7„ u. 5 -/, Anlagepapiere an unserer
Kusse stets vorrätig . — Kommunal -Anleihen . —
Hypotheken . — Leibrenten. _|

CtiarlottenburgLofe!
Die Lose zur 2 . Ziehung müssen bis zum
17. November erneuert werden , worauf
ich die verehrten Spieler aufmerksam mache.

Carl Cassel,
Kirchgasse 54 Marktstr . 10 Langgaase 39 . Tabak» u. Zigarrenhaadl.

Karbinsky
BiSmarckring 2,_

gröbere Sendungen ein-
getroffen Nein Ucberfre,
50 er 1.90 Mk. u. 2— Mk.,
Drutfch-Uelierfre. gemischt.
50 gr 1.75 Mk.. im Pfund
50 Pr . billiger. Wieder¬
verkäufe ! Sonde rvriise.
Versand noch auswärts
nickt unter 10 Pfund.

Kanten-

Hermann Pauli
ZZ Rheinstraße 33 . — 1850

Versichern Sie
Ihr Reisegepäck.

Policen sofort erhältlich bei
F325

Born&Schottenfels,"At,““ »“'
Segen AiWf il  Wimiing Ä't®Ä;

eine Perscherung bei der General-Agenturfl.ModemusU.W.v.Massenbch.AdolssalleeA
Sofortiger Beginn. Fernruf 8>2. Billige Prämie.

Neu ! Wcihnachtsarbeilen / Preiswert t
Fastinello -Handmalerei!

Wunderv . Wirk. Unbegrenzte Haltbarkeit . Waschbar t
Aehnl . aber viel schön, als Handstick ., bes. geeignet
/ . Kleider u . Blus., Decken, Kissen usw. Ausstell,
bei Dams , Webergasse u . bei mir . Sof . Ausf . aller
Auftr . Fr . Hptm . Kutzner , Büdesheimer Str . 17, P,

Ueberfee-Tabak
Portorico -Mischung

'/ <Pfd. 4 .5«, '/-Pfd .S. 0 V
flTVftfd Schiersteiner Strafte U,

■0 " l # Ecke ASetheidstrafte.

SCHNEE UND EIS
kommen sicher . Ein Winter ohne diese vwei Haupt*
faktoren ist in unserer Zone noch tue voryekotnftien.
Sobald aber die erste Flocke fällt , erscheint auch
der Skimann auf der Bildfläche . Und nun schnell
gerüstet ! Die Bretter werden hervorgeholt , um einer
gründlichen Revision unterzogen tu werden . Da fehlt
ein Hinterriemen , hier ein Strammer, 'die Laufflächen
sehen erbarmungswürdig aus , sie lechzen nach Teer .
Die Gummi - oder Celluloid -Platte ist nur noch ein
Bruchstück . Das muß nun alles gründlich repariert
werden , und zwar von sachgemäßer Hand . Ein echter
und rechter Sportsmann gibt seine geliebten Rößlein
nicht gerne aus der Hand , er will sie sorgfältig undliebei 'oll behandeU wissen . Die Firma HEINRICH
SCH AEFE R hu » eine Werkstätte eingerichtet,
allen Werkzeugen , die sur Ski-Montierung und Re»
paratur nötig sind . Das technische Hilfspersonal ist
auch vorhanden , und steht die Firma durch ihre
jahrelang erprobten Erfahrungen jedem Sportsmann,
ob Alt und Jung , durch Rat und Tat sur Seite,  ooo
Das große Lager in Wintersport -Ausrüstung , Ski,
Skistöcken , Bindungen etc. steht jedermann sur Be¬
sichtigung frei.  o <><>o <>o <>o <><><><»<>c><>o <>o^

SPORT HAUS SCHAEPER
WEBERGASSE 11.

1466

Wiedsrverkäufer!
Rein überseeischer

Tabali!
Jtndolj Stessen

Bahnhofstr . 4.

Tabak.
Mittel , u. Einschnitt , rein
Ueberfee. Prd . 16.50. 18.60
u. 20 Bit ., lose u. 100-Gr .-
Pakete laufend abzugeb.
Wagner , Weslendi'tr . 22, P.
Tapeten -Reste
für Schlafzimmer billig.
Scharhag , Rheinstraste 66.Model

in ollen Größen,
auch schleifen u. re ariere«.
PH. Kraemer , Langgaise 26.

3|ts Sie MM Keimen SieM
Kernseifenpulver mit hohem Fettgehalt

Fabrikant Louis Taviv. Inh . Eurt Atss, Seisenschril.
Laartoui ». Gegr. 1820. Anfragen an Generalvertreter

Adam Friedrich , Mainz , Lolistarstrafte 6.

Ia Badeseife ,»o «r
in kleinen und großen Mengen.

Bruno Backe , Taunusstraße 5.

Mch-MM
dauerhaft , kein Durch¬

stoßen der Stäbe.
Änderung , Wattierung,
Waschkorse tä. Reparat.

Ermäßigte Preiie.
J . Kaiser , Häi nergasse?.

Spangen
repariert nach Cvezialver-
iahren billigst. Danienfris.
Dannb ardt . Bleickitr. 30.jutfenöet

ÖflüfBBSfiSlfi
wird durch m. Krätzeseise
entfern :, Dose 2.50 u. 8.50.

Droa . Machenheimer,
Ecke BiSmarckrmg n. Dotz-

^heimer Strnkie._
S w  W A«
sicher wirkend. Schloßdrog.
Licbert . Marktstraße 9.

Versilberungen
gegen

Aufruhr und Plünderung
Bezirksdirektor Ludwig Jsfel,vermittelt

Webergasse 16, l. st- 1 Uhr. Fernruf 604.
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Ich halte während der Wintermonate meine

Sprechstunde
Taunusstrasse 16, 1, ab

Wochentags .?—.5 Uhr
(mit Ausnahme des Donnerstags ).

Fernruf während der Sprechstunde Nr. 2044.
Prof . l>r , tl’eintranil.

Bei meinem Scheiden
von Wiesbaden allen Freunden, Bekannten
•und Mitarbeitern herzliche Grüße!

Gustav Springorum,
5. Nov. 1979. Reg.-Präsident.

Für die liriitspqrewde Zeit!
8er 10er 12er wieder Irisch eia getroffen.

T«Hdienkampea ln allen Preislagen.

Geschäftszeit (diese Woche ) durchgehend von
8 Uhr vormittags bis 3.30 Uhr nachmittags . —

Stfcmfcrs JtWtSWKttOtitMn
Adolfstralle 6, 2.

Zum Bsstsn des Säuglingsheims.
Samstag, ' den 15. November, ab 8 Uhr,

Kasinosaat , Friedrlctisir . 22 :

JCwimt
der Herren Fredy Busch (Tenor ) vom Nass.
Laudestheater , Dir. Franz Schreiber (Klavier ),

Konzertmeister Angermeyer.
Karten zu Mk. 5, 3, 2,1 in den Musikalienhand¬
lungen der Herren Sehellenberg , Kirchgasse 33 u.
Grotte Burgstr . 14, Stoppler, Rheinstraße 4, Ernst,
Nerostr . 1, L. Engel , WHIielmstr . 62 und abends

am Eingang.

MBBonceB -gtp gDition ar
«n « vi »vvi ^ »rfcjrvwiiuvii H » iejj,(Hauptprst,

MM » — MP
Zum Roland

Weinhaus und Weinstuben
früher Meiers Weinstuben , Inh . : R. Hornig.
Luisenstraße 14. — Telephon 141.
= Neu eröffnet . =====

•OOOtMOMM
Stadtküche.

Aufschnitt -Spezial -Geschäft
Josef BUdiner

nur 23 Taunusstrasse 23
(nicht mehr Michelsberg ) .
Achtung!  Neu . Achtung !

b Zigarettenmasdiins©
Praktisch u. einfach , eine Zigarette 2 Pfg.
Ph . Krämer , Langgasse 26.

Wiederverküufer Itabatt.

Kcugasse 1
ifur für WiederverkäuferI Geschäftszeit: 9—1 Uhr.

Rauditabah
gut brennend

Kentucky - Itippensc ' nitt mit Jara - Blattnilscbnng
rein überseeische Ware.

Kautabah
in reiner Beize.

Garantiert Uebersee , ohne jede Beimischung.

Achtung!
Empfehle jedermann meine Kleider - Klinik.

Alte Sachen werden zu neuen gemacht.
Gute , prompte und schnelle Bedienung.

Schneider Behr, 'JäÄI:
Gelbe Rüben
Runkelrübe

S . I Meyer , Kirchgasse 50.
Telephon 467 u. 413 . U84

fSausrs Tanz- und Turnschule
Adelheidstrasse 33 — Fernruf GU10

I Leit

1 körn
Leitung : Carl Wolfram Windschild u. Friedei

Windschtld -Sa uer.
An einer vornehmen Klnder -Tanzstunde
können noch einige Mädchen und Knaben im

Alter von 12—14 Jahren teil nehmen.
Beginn : Dienstag , den lt . November.

Bornsass g.m. b. H.
K98

Reinwollene
amerikanische Decken

tadellos gefärbt , in schönen dunklen
Farben , sehr geeignet z. Anfertigung
von Damen Mäntel u. Kleider , Herrn*
Ulster u.Mäntel , Knaben - o. Mädchen-
Garderobe kommen ab Montag zum

Verkauf.

Singer , Ellenbogengasse 2.

= Ein Posten =
amerikanische Uniformen,Joppen,
Hosen , Mäntel, Sweaters,Wickel¬
gamaschen , Socken , Strohsäcke,
bunte Bettbezüge — kommen ab

Morttag zum Verkauf.

Singer , Ellenbogengasse 2.

Schreibtische
für Herrenzimmer u . Büro in feiner Aus¬

führung zu verkaufen.

K. Fischer , Schreinermeister
6 Helenenstrasse 6

Werkslättc für Uürociiirichlungen.
Werkställe jetzt GöbenStrasse 15.

— Telephon 2504. —

Zerrissene Strümpfe
werden wie neu Hernesteilt. Lieferzeit 3—1 Tage.
6 Paar zerrissene Strümpfe gel>en 4 Paar ganze.
G „ „ Soden 3 Paar ganze.

Schwalbacher Strafe 54, Ecke Einser Straße.

/4 F'
flF 8Waggon

Ml  Wie
eingetroffen.

Verkauf in sämtl.
Buttergeschäften.

Vereinigung der Buttarhändler
G. m. b. H.

Wiesbaden.

Zigaretten
^ engt , und ameril Helle Ware

dander. u. versteuert von 220 Mt . an
QamI (m ; ( fn GroHHandel in Tabakfabrikatrn

Moritzftr. 7. — Ferupr . 681.
Verkauf nur an Wirderverkciufer.

Bestellungen auf

Ia Tafelobst
jedes Quantum , werd. ent-
gegengen. Stiststr. 28, 2 r.

fein gespalten , trocken
Sack 3 Mk.

Weimer , Ludwlgstr. 6,
Telephon 2614.

für Zentralheizung
abzugeben.

Mw.wl. ffüZ,
Fr nteastr. 8. r «l.  1657

Stahldrabtma r̂atzen
für jede Bettstelle nach
Mast. Polsteraull . an jrder-
iiiau». Katalog frei . Eisen,
»uibrlsahril Suhl i. Tb.

M» Pelze «Ätz
titaola » u. L.r. uzsüchse in
neuester Farbe und Form,
Seal-, Bisam-, Feh» und
«aningarniiuren verlauft zu
öuherst billigen Preisen
Richter , Adotsstr. 10, Ht. I.

Starke Eimer
v. Sv Pf . an. Goldschmidt,
Philipps bergstraße 33, Pait.

ksriser

Fietts
Stüc k

3 Stück 1 .80 Mk.

8 ^ 1 tCjMiehelsbcrgß*

-z Ställe , zerlegb.. f.
f%, Ti Geilug.. 3 >eg. rc.

tausende geliefert.
Legeaefl.. Futter.

^ all. ©«Hiipelneuat.
Katalog frei. E'eüiigclvark
Auerbach 588. §>rffen.

Tas so viel verlangteRallen- und Mäusegsst
t"ti

ist wieder ganz frisch zu
Habu. Pak . 2 Mk.

Kammerjäger Schmitt,
jipt Bteid-straste 3i , 2.

M irnsM werte MW!
Infolge der ungeheueren Preissteigerungen des

Materials sind wir gezwungen, unsere Preise zu erhöhen
ab 1. £ ftober:
Hufeisen, schwere7.50
Alte Eilen griff ., ,. 4.0)
Eisen schirfen „ 3.-/0
Llcckgriffrisen „ 9.40
Stcdg iffe 1, 1 .0)
LtoUea „ 0.80 mit « . 0.70 leichte 0.C0
Fessel schere» 1.50, ganz scheren 12.00, aufhalten 3. 00

Diem . WM WiWbsSsii-Lmij.

mit« . 7.00 leichte 6.50
,. 8 50 „ 8 00
„ 2.50 „ 8.00
„ 8.00 » 7.00

a le anderen 0.80

6 M«r. neue Kolosläuser,
1,50 br.. u. 30 Mir . Kokos-
Ikiufer. 2 Linoleum-Läuf ..
1,30 br.. mehrere Tepoichc.
Kodigesdnrr und andere
Gegenstände zu verkaufen.

Schafraner,
Debrstraste 14. Part.

Hauptgeschäft:

Tel. 778 u. 1362FrickePFiscIMen
Vollständig neu und modern eingerichtet.

Zweiggeschäfte : Bleichstr . 28 , Kirchgasse 7, Wörthstr . 24.

■ Nach vollendetem Umbau findet von Montag,10.Nov.,Iab der Verkauf wieder Grabenstraße 1Ö statt . W
Täfl . frlselfe Zufuhren ! Gröltte Auswahl ! Erste Qualitäten ! Billigste 1‘relset
Alle SorL Flult- u. Seefische, + Beste Bezugsquelle f.Wied .-
geräueh . und marin . Fische . Verk. u. Großkonsurnenlen.
Fischkonserven . Sardellen , Der seitherige Verkauf
Holland . Volltieringe , echte Wagemannstraße 17
schutlisebe Mal] 'S-Heringe . Ist wieder eingestellt!

9 MM,  KAHe. AaininoBone.
DliolsntüBiiiiaje ülcpatnit, Geigen, <Boli, siiüh.  Beliefe, litten
Lelepho» 3253 lauft zu zeitgeinästen Preisen Telephon 3253

25  Zimmermann , MWtlO 25.

Zirka 3VVV Zentner
Weitzkraut. Rotkraut. Wirsing und Speise¬
möhren sind in der letzten Woche in meinem
Geschäfte an die hies. Einwohner verteilt worden.
Wettere grobe Partien sind teils" eingetroffen,

teils auf Wiesbaden rollend.
Von neu eingelausenen Wagen:

tli. 1009  ZkUknkl MiMlll416®(.
[o. 6093mtB2tKottiantH2l (.

alles prima unbeschädigte Ware
zum Einschneiden und Einlagern

verkauft an jedermann

Hermann Knapp
Obst- und Gemüse -Großhandlung,

Grob- Verkauf Friedrichstrabe 8.
Klein -Verkauf Marktplatz Z.

französische Sacke
Lefranc & Cie., Paris

sämtl . Sorten für Wagenlabrikanten , Lackierer,
Bauzwecke , ILmte und Schilfe, sowie

Rolländisdiä Emailleladtg
Ajaike Hrpolin, Jvormica & Moline

in großen Mengen eingetroffen.
FarbcnwerU Wiesbaden (*. m. b. II.

Wiesbaden.

Junied. SchäterhuBde, 8Wochen alt, zu ysrkaufen.

3Keisterspiäl-?iatio Jea“ '
naturgetreue Wiedergabe Vortragender Künstlor

mit 31 Notenrollen , NotengesL und Zuhehär,

zu verkaufen.
Ausgestellt bei Franz Schellenbcrg , Musikalien-Hdlg .,

Kirchgasse 33.

Am An fahr . v. Brennholz.
Kohlen. Kartoffeln . sowie
all. and. «fahren empf. sich,
prompt frinr . Groß , ŝ eld-
itrnke 9/11.  _

Sihlasziin .. hell Ei di..
1700 Mk.. Küche».Einricht.
350 Mt .. Mahag .-Büd-er-
schrank. mast. Eich., zwei
Ehassel.. Tssriie. Stützte.
Betten . 1- ». Licht.. Wäsch«,
schrank. Rohrgarnitur bill.
Beilstrin . töcrmaiinilr , 17.

(Eleganter Eaton
besteh, aus Sofa , 5 Sessel
trot. Plüschs. Nustb.. 8ccf.
Tisch. Trum.-Spiegel mit
Trnmeau. nur 1250 Ml.
3 «tnB. Bertramstroste 25.

5fIub*6ofa uni)2Lesse!,
gut erhalten, prima Artest,
i. Austr. billig zu verlausen,
veilstein , Hermannstr. >7. 2.

Pol . Bertilo n. .Nonsole»
i- u. 2-tür. Äteldersd)l., pol.
u. lack.,Diwan.Waschlom. in.
Eplrg .. lvinpl.Bett , 2eg.pol.
u. lock., Federbette», wissen,
Nachtschr.,Tisch. Stühle usio.
vl. b.ll. Schramm, Rerostr. 28

KOchMlMillllMO
weist lack., des. preiswert.

Wabelhaus ruGahl
WieSbadi.'». Bärenstr . 4.

Gelegenheitskauf!
Reue niod. Küchen»Ein»

richiung, prima Handarbeit,
pitsch- lasiert, rote Plüsch-
garnitur , gut erh. , Sofa
mit 4 Sessel» und 2 Eich.»
Schreibtische spottbill. z. oL
Prter . Hermannstr. 17, 1.

Zimmer leute
für dauernd« « rbrit gesucht. F4I

Gabriel A . Gersler , Mainz.
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Nr. oi2.  Montag , 10. RovcmLer ISIS. Wlesbavener Tagblatt. NbeaL-An- gaie. Srste» vfott . KAU  S.

SCHILLEB-
PUI22

NEU EIN6ETROPFEN

GAS-BACKFORMFN
UND APPARATE.

Cber-̂ eltersei: Natürliches

M in eraiwasser

Ohne Auaachoidtmg ! Obno fremden Zusatz!
Hervorragende « and eriVisehende » Tafel - und OsoundheitsgotaränJ : !

•a P «, S, l? Mineralwassergroßhandlung
# • W »•>• *# H*»A. S« SfitsrMmtof-Wwt/ Tel. 522/ TimiosstnKt 22.

Zu kaufen gejucht

MWlllW . 8S.- I. SlIS«.
Lsjerten unter Z. 782 an den ragt l.-Verlag.

Zu kaufen gesucht:
Dsld u. Silber D FübrlkrltlWzmeSeg
Sowie Bestecke. Off. u. T. 782  an Tagbü-B.

Antike Bronzeuhr
,d andere antike relorationSg « enstSube zu taufewd

leiucht
kaufen

S . v. Fürprumühl , Nerotal 5.

Ss!t«rml>stiklsr Hm,
Rnlklmtlm lowie altes Gold und
-IHlUUlütrllr Silber tauft zu reellen

Preisen
i . Keine, Wuchs,Mr®tr.4.
EslS' W SiiSermW»Wl

M . Heine » Wellritzstraße 4.
di» ollerhörhste » Freiso erzielen Sie bei mir nir aitj

Zahngebisse,
\b  ganze, zerbrorbene »der solche, die in KauUea.
(«fasst sind, leb zahle per Zahn bis Hk. 4 .38.LLLLLL" bedeutend mehr.
Für Holzbrandstifte dir 751.

lein Platin bis SO Mb.L»
Kante auch Gold , und Silbermünxen.

L ßroßhBBtü Wagemannstr. 27, I.
Litte per:au aal Nr. 27 , 1 . Stock , za achten

w!eietea?sN WlA».SoliUiWFie
und zahl,- für Sie »Platin bis SS Mt. per Gramm.
F . Schäfleln , GolS- und Silberschmiede-Wertstatt,

58 obere Wrbergasse 58.

IlHlil-Ifc’yJ
kaust sh  zeitgemäßen Preisen

SpezialgeschäftE. Ludwig , Mauritinsstr.6

Alte Spielfachen.
Eisenbahnen, Motore,Dampfmaschinen

usw. kauft und tauscht streng reell
KMtWr 8 Ludwig , MüUlilmsstr. K.

ßaalga sse 80. Fuu eeu.
Neues modern,

schwarzes

Kostüm,
Tr. 44, billig zu verkaufen.
Damenschneider Alt

Rösnertvr 7.
. Dkt-Anzug,
fmebenffterf , best« Matz¬
arbeit (Gr . 1/75). m. sämU.

>b.. wie Laupar -Stief ..
Liegen haarftruurpre » usw.,do. schwerst. weist. Sweater
lalle« nur zweimal « -
Karen) zu verk. HundelS-
staufcn. Etiftitr . 38, 2 l.,
t 11 Ubr vormittags.

Sä glinH Au, «fl. neu.
blau. Li lbotiiach' ,,ow.Herrn-
lleberzieher billig zu vert.
-UH-mS, Bleichste. 27. ft. l.

Wl 9t.
auch für Dekoration der
wendbar, zu verl. bei Peter,
Heruuuchr. 17, U

Ein Eisschrank,
fast neu, L-türig , umzugs¬
halber zu verl. bei Göbler,
Niederw ald straße IS, 2,

2 Neaale zu verk!
Näh. Seevobenstr. W. Lad.löe
alle Größen, billigst.

Ofensetzer NSser,
_ke danplatz 3.

Fesch ossrner

Zu verkaufen
sofort greifb.. lehr preiswert:
ca. 250 Stück Schwarz-
blech -Dofen m. Ctülpdeckel

100x7 « mm (■/« Äilo)
ca. 175 Stück Schwarz
blech -Dosen m. Klemmvev
sci-luß, 100x l23mm (i Kilo)
ca. 1400 Stück Schwarz-
blech-Dofen m. Klemmver-
schiutz, 7l x 82 mm (' / , Kilo)
ca. 12000 Stück Weltz.
blech -Dosen m. Klemmver¬

schluß, 4x4,5 (50 Gr .)
Mu er z. Per füg. Näh. bei
F. Hupf, Lux-mimrgpiatz 3,1

zu rertaufen . Zu erfragen
Beiles, Mor tzstrahe 2.

|wii
wie neu zu verkaufei'
Ltiktllrast, 28 2 l S U.

2flam. Gasherd.
fast neu. mit Sparbrenn ..
mit erb. dkl. Herren -Ucber-
zieber. miltl . SHtr, vreiSw.
Sbz. Lammerl . Fohannis-
berner Stroste 8. l.

45 Wk und gr. Stcinlöpse
für Sauerkraut luilig zu
berkausen Peter , Hermann-
juatz» 17. 1.

Rattenvinschrr
sucht I . Markloff . Hoch-
^/tteEraste 14.

VÄMl-Bug
ein Stein . I Paar Brillont-
Orrr nze von Privat zu
kauf. gef. geg. hohen Preis.
Off. u. 1.781 an Tagbl.-B.

Kaufe

Muli
per Gramm bis 90  Mk.

FCr
Zahngebisse,

Gold - und
Silberaünzen

zahle den

allerlödisten Preis!
ins Mi
Wagemannstraße 15.
Wan-, Wm-

und orientalische Gegen¬
stände lauft S . Wk, ursch,
Wilhelmstraste 80.

M MW«
u. aute alte Gemälde kaust

L. Stvczunski.
TaunuSstreste 69, Pari .,

Laus Rollere.
Pelzkraarn.

wrt eri\„ geeignet zum
Aukräheu auf Herren-
Paletot zu kaufen gesucht
Siegfried Wolf. RuHberg.
strallc- 8.

Wch
au« Privathand zu kaufen
oesuchtM.Mtt'es.KchStzeilstl.

Eilt erhüit.Delkbetten
gegen Hobe Bezahlung ges.

Fr . Peter,
Herma »nstraße l7 , \.

Fand - sd. Prismenglas.
Feldstecher. Tbearer -Glaser
kauft Ehr . Reiiunaer,
Maurüiurürake 4. Laben.

staadarwebr
lDrillingl . baoe Erlaub-
njs zum Besitz von Jagd-
grweür zu k. qrf. Cif . m.
Preis u. D. 74, Taabl .-Bl.MWjAMu.Piano
zu kauten aesuckt Off.
mit Preis au Neininger,
Sckwalbacber Straße 44. 1

Kallenfchrank
sofort zu kauren gesuchi.
Genaue Off. mit Preis u.
D. 747 Tggbl.-Verlag.Autos
neroe u. wenig gebrauchte,
sofort r»

kaufen
aes. AwSfühcl. Augsb. u.
3 . 807 an d. Ta >chl..VerI.

AuSaekSmmte Haare
kmeft Brodtmann . Ham.
hawdl., RheiEr . 84. Gib. i

Hundert Dutzend
Tüncherftricke

zu kaufen gesucht.
Ioh . Panly sr.

Villa
8—10 Sim., mit Zentral,
Seiz.. suche ick sofort «u
kaufen in ixr Preilaae
bis 100,000 MI. m. etwas
Garten : must bi? Avri ! be
ziehbar sein. Offerten u.

MM
lucht

iiis
Sieuh,

Saaiaasse
aus,

s«. r,

P . an oen » aa .' i.-t -ert.

Fahren aller Ma
übern, pwmpt ins beletz'e
und und s yte Gebiet unter

Garantie
Fr . W. Friedrich

Dotzh. Str . >52. Tel. 8389.

KchllhkWlStllM
werden solid auSgefrihrt u.-KniVSÄL'"'

Mastaesckäft,
Gustav-Adols-Str . 12. B.

A-»« reffmi
ktcichstraie 20.

Herren-HLtr werden nach
den neuesten Modellen um-
gepreßt. v . Spielmauz.

Wer liefert
Versandkartons?

Ana b mit Preis erb. an
H u. C Bein Kiräia . 22.

209  Mk.
aeaen gute Dicherbeit auf
2 Docken zu leihen ge¬
sucht. Off. unter Y. 809
an den Tsabl .-Berkaa.

Zwei mablierte Zimmer
u. l möbl. Maas , zu vm
Penllon Neroial 23.

6ep. gilt mööL Zimmer
im Zentr. d. Stadt p. sos.
gesucht. Off. unt. E . 809
an den Tagbl.-Berl.

Laden
cvt. mit Sinrichuna . für
Ziaarrenaeschäsi aeeianet.
in erster PerkebeSlaae. oer
sofort oder 1. Äan. 1920

zu mieten aesuckt.
Offerten unter M. 865 an
den Taabl .-Berlaa.

Mit¬
schülerin

za Gesänge-Kursus bei
(. Lehrkraft , ges. Monats¬
preis -0 Mk. Olk. unter
r . 888 an d. Tagbl .-Verl.

Alhttge ZMbelteriu
oef. Rosenbera. Luisen-
straste 82, Ecke Babnboi-
straste.

Solide LanSaenollin.
wenn auch iunae . die an¬
gelernt w. must »er kos.
in kleinen bell Lausball
ackuchl. am liebst, anstell.
Midcken v. Lai lde. Masch-
u Büaelkrau wird aelxrlt.
N. Wa er aostr. 3. 2 r.

Ein braves Mädchen
taas iber aefuckt.
H. Mäher. Schwa'b. Sie. 2.

Saubere Frau
oder Mädchen rät mors.
2 Std . « sucht. Nähere«
Geora-Auauftstrake g 2 l.
Ein brave» MonatSmädchen
von 9 Uhr über mittag gei.

Schworz-Wehl,
Große Burgstraße 5. I.

Äiht. M . Mdlheg
tagsüber ob. auch für ganz
sofort oder zum IS. ges.
Frau Saustmann Weiß,
Tennelbachstraße 11, vote
Linie.
Monet - fr. 1 Std . naänn.

ocj.  Secrcfeenftr. 28. P. r.
MM . WsbMe

sofort gesucht Sckützruhos»
Apotheke, Langgaise 11.lüüir
sucht Heimarbeit. Näheres
Wateriooftraste2, P . links.

Gebildete junge Frau , sehr
handfertig, wünscht bessere

Heimarbeit»
ev. zu erlernen. Off u. L.154
Tagbl.-Zweigst., viSmarckr.

Verloren
«olden« Krawatten -Radel,
,rrc»uenkvvf darftrll . Geg.
Bei. abz. Biktoriaitr . 31,1.

Berleren
l Lorgnon mit goldener
Kette. Bitte abzuae.ien
gegen Belob». Hunrboldt-
itreste 83.Verloren
ein rund ., goldgek. Lorgnon»
Ela ». Abzugeben fleg. gute
Belohnung Tauuusstr . 5, 2.

Verloren
Sonntag 6 Uhr an d. Kaffe
de» Vergnügung« . Palast«,
Dotzheim. Str ., kleine Geld«
laiche, roter Paß u. etwa«
Papiergeld . Gegen 10 Mk.
Belohn, abzugeb. Walram-
ftra e 2, Hinte rst. P,rt.

ioIOröB
(Turmalin mit 2 Perlen)
am Freitag abend i. LandeS-
iheater oder auf dem Wege
zur Abeggst raße verloren.
Gegen hohe Belohnung ab-
zn geben Abeggstraße 8.
Herren-Echirm

m. hell. Panamagriff Sonn¬
tag obend Ecke Marktftr u.
Kirchgalse verl. Geg. g. Be¬
lohn. abzug. Törr , Sonnen-
berg. Wiesbadener Str . «0.

Entlaufen
langhaariger , hellgelber,
nicht kopierter Ratten-
sänger , zirka 30 cm hach,
aus den Namen Batto
hörend. Bor Ankauf wird
gewarnt , Wiederbringer er¬
hält Belohnung.' Hanau,
Viltoriastr . 18. Tel. 5053.
'SpTPifT

entlaufen.
Abzugeben geg. Belohnung
Beckers Stehbierhalle,

Kirchgalse 52
2 lebenslustige fernen
26 F ., wünschen mit zwei
gptütuierten Herren , nick,
unter 30 F.. zwecks Heirat
bekannt zu werden. Off.
u. 3. SOT TaM^BerlOA.

Mieter wegen künftiger Steigerung B
tretet dem.Jieterslhuz"bei'

Vergolderei, Spiegel- u. Bildereinrahmung
Bleichstrasse 17.

. .K.
| V
j Schwarze Uleider ]
I Schwarze Blusen I
I Schwarze Röcke :
| . Trauer -Hüte • |

| Trauer -Schleier I
| Trauer • Stoffe j
I «mIwt 5i* juc ;
5 tlt | «atch «a «uifttOtun#. :

lBlumenthal!
i jÖvO ommih u*_ W

Beleuchtungskörper
modern, grosse Auswahl , billigste Preise. 1242
EäTE ^ itf '̂ fir iet/l:  Lcisenstr . SS , gegen üb.
H EC8tra  d . Realgymnasium . Telephon 747.

Sicher wirkende
Husten - Mittel

Schloßdrogerie Slebert , Marktstraße 9.

Grodöe nkmal- und Zrieöhofskunft  j
«urcoiWHMMi1

1477

Der Kutscher
welcher Donnerstag , abds.
5 Uhr, von der Theater-
Kolonnade eine Dame n.
dem Wöchnerinnen - Asyl
brockte, wird aobrten. die
im Wagen zurückq̂ nfseneTascke im Hotel Kaiser-
Dad albzvliefrrn . da der-
>kbe erkannt , andernfalls

i« erfolg.
30 Mk. Aelobnuna

für Wivderbrin-aer von
dunkelbraunen , Kuä^ muff,

>en « kommen an>
ntag. den 3. lk ., in der

vorderen BahnhokS- Salle.
Bitte abzug. Frankfurter
Etraste _

Sonntag Kath. Gefek'enh.
braune Handschuhe verlor.
G<-g Bel. abzugeb.Hermann»
straf e 20, S bei Boej.

MMm
alte Fassung h jour , am
Samstag verloren, st inder¬
loh« : 100 Mark zahlt

Klein, Herderstraße 21.
Wbrni  MbkLZO

von Trebur bis Wiesbaden
verloren. Abzugeben gegen
gute Be'ohnung Westend-
straße 4, Mück ich.

Statt Karten.

Architekt Karl Kahler u. Frau
Doris, geh. Becker

teigen die Geburt eines Sohnes  an.
Wiesbaden, 9. 11. 19. Frans -Abtstr . 14.

Todes -Slnzeige.
Samstag morgen 12' /. Uhr verschied un¬

erwartet fanst mein lieber Mann , unser guter
Baker, Bruder . Schrvager, Schloiegervaier,
Großvater und Onkel

Privatier FrSNZ EdiNgShttUS
im vollendeten 79. LevenSjahre.
Im Namen der trauernden Hinter! liebenen:

Frau Lisett « Edingshaus , ged. Biayer.
Familie Franz Sdingöhan » jr.

„ Michael Pfeifer u. Frau , geb. SdingShauS
zur Zeit London.

„ Adolf EdingShan », Arthur Edingöhautz
„ Gustav Eding hanö, Eivst Lchöufeider
„ Hugo CdingehauS, und Entellinüer,
„ Rudolf ddingöhauS , Franziska Ediugö-
„ August EdingShauS» hau », Enkelkind.

Biebrich, Totzheim, Main ). Wiesbaden,
den 10. November 1919.

Beerdigung. Dienstag , 11. Nov. 1919, 3i/i Uhr,
von der Leichenhalle des SüdfriedhoseS au».

Statt besonderer Anzeige 1
Heute nacht 2 Uhr entich ief sanft «ach

langem Leiden, im Alter von 81 Jahren , unsere
liebe Ba>e

SMüelMliftnL
Die trauernden Hinterbliebenen:

Familie Carl ViLtor.
Wiesbaden, den S. November 191».

Die Einäscherung findet am Mittwoch
vormittag kl Uhr statt . Blumenspenden und
Beileidsbesuche danlend verbeten.

Heute früh ist meine innigfigelfebte Frau,
mene herzensgute Mutter , unser« liebe
Schwester, Schwägerin und Tante

Frau Rita Endres
geb. Broun

nach längere» , schwerem, ne#
ertragenem Leiden sanft
Im Namen der tieftrauernden HinterRkbendnt

Josef Sndre ». Walter Endre ».
Wiesbaden, den ». November ISIS.

Adelheidflroße97.
Die Beisetzung in der Famlliengruft findet

im Sinne der Verschiedenen in aller Stille
statt — Bon Kondolenzbesuchen und Kranz¬
spenden wolle man Abstand nehmen.

Am 31. 10. 19 verstarb zu Frank-
M ftirt a. M. infolge eines Schlaganfail»,

M im «8. Lebensjahre , unser lieber
Bruder^ Schwager und Onkel,

der Major a. D.

MW Mestei
Ritter de» Eis . Kreuze » I. u. 2. « lasse,

Mitkämpfer von 1870/71 u . 1914/18.
Im Romen der Hinterbliebene» ;

Lltester.
Generalltn . z. D.



Grite  6 . Montag , IO. November 1019. Wiesbadener Tagblakr.
Gewerkfchastsbund

der Angestellten (G. D. A.)
Ortsvsr ^and Wiesbaden.

am Dienstag, den 11. Nov. 1919,
abends 7 l/n Uhr, im oberen Saale des

„Europäischen Hof". Langgasse 32/34.
Mitglieder ! erscheint in dieser Ver>

sammlung in Massen und pünktlichst. F367
DeutscherEruSen-u.Fabrikbeamten-Derband

Deutscher Privatbeamten -Derein
Kaufmännischer Verein von 1858

Verband deutscher Handlungsgehilfen
Verein der deutschen Kaufseute.

finden in der
Zlonskapelle , Adlerstraße 1,9, vom 9.—16. November

jeden abend 8 Uhr statt.
Redner : Herr »kosenow u Prediger Urban.

Jedermann ist herzlich eingeladen. Eintritt frei!

2U8 amerikanischen und deutschen Heeresbeständen

für Kleidungsstücks, Bettkiltern,
Pferdedecken geeignet, Kommen ab

Rnttwoch , den 12. November , und
folg . Tage in Langenschwalbach,

AdcSfstraße 37,
zum Verkauf. Verkaufszeit 12, 1—4% Uhr.

feremipi der Manufakturwaiengesehäfte
Langsnschâlbach.

Interessanten erteilt Auskunft: J. Weinberg,
Langenschwalbach. Telephon 94.

larke „ Federal “ ,
verzollt und banderoliert , per Mille 250 Mk.

Jedes Quantum abzugeben.

Carl Cassel, JBrtkgtsst 54.
Safranz.Schokolade

Marke „ [ .'Aureole d ’Or“ ,
bei Abnahme von 10 Kisten ä 54 Kilo netto per
Kilo 9 Fr . , bei 30 Kisten per Kilo 8 Fr . 80.

©aslora Moyse , Wiesbaden,
Telephon 3260 . Hermannstraße 15.

Eingetroffen 1 Waegoa

Hell . Makao cuorm
prima dunkle Ware . Kistenweise ar, Wiederverkäufer.

Ed . Stange , Moritzstraße 3.

Bienen - Honig
In bekannter Güte.

PraetoriiE ®, Großimker , Walkmiihlstr . 44, G.
Tel. 3205. Gefäße sind mitzubringen.

Büro für Üermessungsruesen und ‘öisfbau
‘Alfons Schickei, SÄS:

lOlesbaden , I IHöchsf am Main.
Oranienslraße 35. f tH'umboldfstraSe 1Ü. (Fernruf Nr . 3521.

Schnellste sachgemäße “FtusfDhrung aller Arten am !lieh er Oer-

rczi’ ,os ;o,'fl bei billigster Berechnung,
Bebauungspläne , LNloslIsmsnts. fKanalisafions -, IDasserleitungs-
Projekte usro. Langjährige T̂ätigkeit für große induslrielle
‘Unternehmen, Eisenbahnen , Baufirmen , Gemeinden und 9rioale.

Nbenö-Nusgabez Erstes Vlatt. Nr. 312.

Cäcilien-Verein.
Beginn der frohe am Siaosfag

für Damen 614, Herren6 Uhr. F26i

SpgziaShäuier
feiner fiaararbeiten

Transformation , Frisettes , Zöpfe
. . in naturgetreuer Ausführung . .-. JtsJ

Haarfarben , Spezialität des Hauses.

Kästner&Jacob!
Taunusstraßa 4 . Tel . 5959 . Wilhelmstraße 56.

• • MtNftMItMN«

9 Comptoir Regionald’Alimentation-Parisf
Filiale Wiesbaden , Friedrichstrasse 39. M

Engros «Verkauf 1
sämtlicher Lebensmittel nnd Bedarfsartikel für die Industrie

Schokolade — Kakao — Kaffee ----- Kerzen | |Paraffin — Autoreifen und -Schläuche — m
Rohgummi zum billigsten Tagespreise . " I

WEIN- IMPORT, rot u. weiss . - i

Rcckwood-

Schokoiede
Tafs! “ 050
Z4 engl. Pld. Om.

Ford. Alaii
Michelsberg 9. Tel. 651.
Geschüftsstunden 77*
bis 6 Uhr od. Unterbr.

Edelkastanien
Pfd . 2.40

zu verkaufen. s>r tz LautH,
Röderstr. 3, 4 abends v.
6—8 Uhr zu Hause.

290 ZLr. Tafelapfel
Goldpa mine . Goldrenette » graue Si. rete insgesamt
oder suhun .eeije.

Mark !off, Hochstältenstraße14.

Kopftvasser
in übergroßer Auswahl

Qualitätsware.
Parfümerie u. Droqene Bruno Backe, Tannusstr . 8.

Warzen , Leberflecken, Mäler
entfernt sofort und schmerzlos ohne Narben

Käthe Scheibe !, Spezialistin
Langgasfe 41, 1. Fernruf 1483.

Morden schmerz - u. gefahrlos durch unser „Beugamlt“

Jbeseltigpt . Fm
Prospekt Nr . 97 mit vielen Dankschreiben gratis.

Beumera St  Co . , Köln , Saiierrlng 55.

Sein Laden 1

Hühner , fette

MM6*°
sowie

— Ragout —
Mahnert , GeUügelhdl.,
7 GSbenstratze n»Hinterhaus 1. •

NB. Der Verkauf findet
im letzten Hinterhaus
1. Etage statt.

WlzIiseiiM
preiswert abzug. Sägewerk
tbüttler & Co., ®. m. b. H.,
Philippsbergstr. 33, P . 1.

Theäire Nassau , Wiesbaden
(Nassauisdies Lundestheater .)

Mardi (Dienstag }, 1« tl novembre 1919
Commencsment 7 heures Anfang T ühr

Ruy Blas
dr&me  en 5 actes d« Victor | Drama fn 5 Akten von Victor

Hugo , avcc I« concours de | Hugo , unter Mitwirkung von

Mme Maroeile Genial
Soci^ taire I Mitglied

d© la Com4die Franchise | der ComödTe Frantjaise

Aii <lr € Bruno ! | Herv6
de la CpmSdie Franfaise

von der Comldie Fran ^aise

Sociötaire de la Oom<5die
Francaise

Mitglied der Com4die Frangalse |

IDintergarten Schwolbachsr
3Ü8 8.

Wiesbaden — Ecke Rhelnslrasse.

Reale5 fc C,a16 -,* ° ™ e *
_ mit ansclil  eßendem Ball.

w

Austern und Weinstuben 1. Kaiures
Spiegelgasse 3—5. Telephon #287.

Allabeodlidi Konzerte
auegeführt von Mitgliedern d. Kapelle Frendenberg.

Vorzügliche Weine. Exquisite Küche.Eilt!
500W lmml. OminoO. WMM

sofort lieferbar, Stück 60 Mark.

I . Vogt,
z. Zt. Hotel Vogel, Rheinstratze.

Narseiller Seife
Stück 3 . 60

Drogerie Bruno Backe , Taunusstraße 5.

■■quiiiiimmd.il

Ifurlofleite und Haushalt
Was cK -und Pulzariikel

ItonJSS “* SeffCnfabriXĤ ^ fon « 1
Beile Bezugsquelle für Prfval -Häuscr

^ Pensionen,  Hotels und Wäschereien . -

Spielsachen
Eisenbahnen, Dampfmaschinen. Lino» mit Film. Dynamo» und
Motore lauft-eitgemäß

Telephon Qitl U ttdTIltrtltlt Webergasse 25.
3253. W»uritzstr . , s.

Dorfrag
Dienstag , den 11. November 1919, abends 8 Uhr,

im kleinen Konzensaal des Kurhauses:
des Herrn Pfarrers
WILHELM REICHARO,
- Saarbrücken ——

. . Sei dos im“.
Eintrittspreis für Nichtinilglieder 1. Platz

Mk. 3.—. 2. Platz Mk. 2.—.
Die Plätze sind sämtlich numeriert.

Mitgieder des Kaufmännischen Vereins haben
auf diese Eintrittspreise 50"/# Ermäßigung.

Kartenausgabe für die Mitglieder nur in der
Geschäftsstelle , Luisenstr . 28, gegen Vorweis der
Mitgliedskarte oder der letzten Beitragsquittung.
Dauerkarte ;. Die noch vorhandenen Abschnitte
der im Vorjahre gelösten Dauerkarten können
für die diesjährigen Vorträge weiter verwendet
werden , müssen aber in der Geschäftsstelle gegen
numerierte Tageskarten umgetauscht werden.

Kar en verkauf für Nichlmitglieder bei den
Herren : J . C'hr. Glücklich , Wilhelms trabe 56.
Walter Seidel, WilheJmstraße 56. Aug. Engel,
Tau usdr . 12—14 u. Rheinstr . 15. Aug. Engel,
Rheinstraße 125 und Neugasse 2. Aug. Engel,
Fauibrunnenstr . 13. H. Sehellonberg ’sche Buch-
handl ., Kirehgasse 1. Curl Werner , Bismarck¬
ring 2. J. Schottenfels & Co., Theaterkolonnade
29-31. Ludwig Engel , Wilhelmstr . 52. Born
& Schottenfels , Nassauer Hof. L. Rettenmeyer,
Kaiser -Friedr .-Platz . Ed. Fraund Nach!., Inh.
Ed. Möekel, Langgasse 24. Ernst Kuhlmann,
Wilhelmstraße 34. F-’58

M pitip Giitfiuf
liefere ich Kostüme u. Mäntel zu den denkbar billigsten
Preifen. Garantie für erstkwsfiqe Ausführung. auch wenn
der Stoff gebracht wird. Zmfrägn .erter Covercoat für

Regenmäntel am Lager.

RLmertor 7.
P.Att, Damenschneider

Telephon 2761.

H erren
Stück 1 .35 Mk.

Kernseife
empfiehlt

Parfümerie Sette,
Michelsberg 6.

m
Ol lustige Buhne

TÄgL7*/2Anfang \
von

!Sis kanns nicht lassen!
mit

Hermann Job
in der Hauptrolle.

Vorher:

Das neue Programm.

THALIA
Kirchg. 72. Tel. 6137

Erich Kaiser-Titz
in dem 4aktigen Film-

Schauspiel

Ruhm und Frausigonst.
Foxtrottfimmel.

Lustspiel , 2 Akte , mit
Albert Paulig.

Spielzeit : 3—10 Uhr.
LetzleVorsl .Anf. 8 Uhr

Weinklause
Schwalb . Str . 51. Tel. 829.

Täglich ab 4 Uhr
TANZ - TEE

unter Mitwirkung von
Engelbert Milde

unter Leitung des Kapell¬
meisters Toni Fluß.

Täglich abends ab '/ 7 Ubr
Intime Künstlerspiele
mit dem Rierenprogranuo.
Tischi estellungen unter

Telephon 839.
Kristall »Palast , Adlig
Kiistail -Saal , ab 7,7 Uhr
Elite-Konzwt mit Ball.

—U.T.-
Allein -Erstaufführung.
Ein spannend und er¬
regendes Meisterwerk
von seltener Krimina¬

listik und Wirkung.

»MM « !«
mit Fred Horst,

d. bei . Meisterdetektiv.
4 äuß . fesselnde Akte.

Lästig . Beiprogramm.
Spielzeit 7,4 —10 Uhr.
Sonntags 7,3—>0 Uhr.

ODEON
Erst -Aiidübruir : !

HENRIETTE JAKOBY
Ein Drama aus Alt-
Berlin nach dem bek.
Roman von Georg Her¬
mann . ln den Haupt-
rollenrConradVeidt,
Mechthildis Thein.

4 Akte.
Karlchen ist nervös.

Fideles Lustspiel.

KINEPHON
Erst -Aufführung!

Der Tänzer.
Schauspiel in 4 Akten
nach dem Roman von

Felix Holländer.

Mein Leopold.
Volksstück in 3 Akten

mit
Conrad Dreher.

MONOPOL.
Ersl -Aufführuug!„nbergiaube“
Drama in 4 Akten
von Dr. W. Wolf

mit EOlen Richter.

Klein Keffe,
dar Herr Sara
Fideles Lustspiel

in 3 Akten.
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